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| Seite noch an das 
darüber wollte die Partei ſich in einer auf geſtern 
Abend anberaumten Fractionsſitzung ſchlüſſig machen. 


dient noch 
nämlich Wehre welcher die an des einer 
möglichſt 

5 Ren 5595 mit dem 


en des 5 
9. — Die „Danziger 8 


Unterſchriften für ihre Interpellati 
Bulgarien zu erlangen, da in Abweſe 


eich kanzlers an die Beantwortung dieſer Inter- 


pellation nicht zu denken iſt, und die 50 St 
die erforderlich wären, um die Beſprechun 
ſolchen Nabe herbeizuführen, werden 
Beten afenclever und Gen. ſelbſt dann nicht be⸗ 
chaffen, wenn es ihnen auch gelingen ſollte, die 
Polen für ihre Sache zu intereſſiren. Niemand 
würde es ibnen verdacht haben, wenn ſie anläßlich 
des Rechenſchaftsberichts über die Verlängerung des 
kleinen Belagerungszuſtandes über Leipzig ihren 
Klagen über das neueſte Vorgehen bei Ausführung 
des Soclaliſtengeſetzes Ausdruck gegeben hätten, 
aber der Verſuch, den Reichstag zum Ki en 
boden für ſocialdemokratiſche Agitationen zu machen, 
um die außerordentliche Seſſion zu ihren Zwecken 
auszubeuten, wird lediglich ihren Gegnern zu Gute 


kommen. 


Welche weiteren Anträge von ſocialdemokratiſcher 
Haus gebracht werden ſollen, 


Eine erfreuliche Erſcheinung. 
In der Anſprache des Herrn v. Bötticher, mit 
welcher geſtern der Reichstag eröffnet wurde, ver⸗ 
ein Paſſus eine beſondere Beachtung, 


chnellen Ratification des ſpaniſchen 
ntereſſe der geſchäft⸗ 
chen Dispoſitionen in Handels⸗ und 


[Gewerbskreiſen motivirt. Es iſt in hohem 


Grade erfreulich zu erfahren, daß die Reichs⸗ 
endlich davon überzeugt hat, daß 
und unſere Gewerbthätigkeit be⸗ 
auf die moͤglichſte 


gründeten Anſpruch 


Stabilität der Vorausſetzungen hat, von 
denen die Ausfuhr eben ſo 1 1 wie die Einfuhr 
abhängig iſt. Es liegt darin e 


n Stück Rückkehr 


ft 5 zu den alten freihändleriſchen Grundſätzen, 


richte Sie 
| ein Jeder in feinem Berufe beſtrebt 
fei, im Sinne unſerer Vorfahren weiter zu 
wirken, ſich dabei jedoch vorlleberhebung hüten 
möge. Denn gerade hier an dieſer Stelle und ſeitdem 
dieſe Gauen mit dem Mutterlande wieder verbunden 
1585 gilt es für uns Deutſche, zu zeigen, daß 
er Sinn für Erhaltun 
Streben, uns in Friedfertigkeiten zu 
uns erfüllt. So hoffe 
dieſer ſchönen Aufgabe gewachſen zeigen wird, zu reichem 
verheißungsvollen Segen der Zukunft. Das walte Gott!“ | 
Hierauf ließ ſich der Kronprinz ſämmtliche 
Profeſſoren, Docenten und die Vertreter der 
Studentenvebindungen vorſtellen. Nach Beſichtigung 
der Räume des Collegiengebändes begab ſich der 
Kronprinz in die Kupferſtichſammlung in der alten 
Akademie und alsdann in die Ausſtellung in der 
alten Anatomie. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. September. 
Obſtruetion der Socialdemokraten. 

Die außerordentliche Reichstagsſeſſion hat mit 
einer ſocialdemokratiſchen Mesersah gung begonnen. 
Schon vor Beginn der Sttzung verlautete, wie uns i 
geſtern Mittag bereits ein Privattelegramm meldete, 1 
der Abg. Haſenclever werde ſich dem Antrage 
auf Wiederwahl des alten Präſidiums durch 
Acclamatton widerſetzen, weil Präſident v. Wedell⸗ 
Piesdorf in feiner Eigenſchaft als Regierungs⸗ 
Präſident von Magdeburg einem aus Berlin aus⸗ 
gewieſenen Socialdemokraten auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes von 1842 den Aufenthalt in Aſchersleben 
unter Berufung auf Vorbeſtrafungen unterſagt 
habe. Man mag über dieſe en wil des Regie⸗ 
rungspräſidenten denken, wie man will, zweifellos 

hat Herr v. Wedell dieſelbe nicht in ſeiner 
Eigenſchaft als Conſervativer, ſondern als | 
H 


Mahnun 
Alle, da 


e wegen, 


Regierungspräſident auf Anweiſung des 
Miniſters erlaſſen, ſo daß die e geſtützte 
Einwendung gegen die Wiederwahl auch dann ſach⸗ 
lich nicht begründet wäre, wenn man überhaupt 
die außerparlamentariſche Thätigkeit eines Ab⸗ 
geordneten als für die Präſidentenwahl in Betracht 
kommend anſehen wollte. Alle Bemühungen aber, 
Herrn Haſenclever von ſeiner Abſicht abzubringen, 
waren vergeblich. Da übrigens die Abſicht der 
Socialdemokraten bekannt war, ſo iſt es um ſo 
unbegreiflicher, daß Herr v. Wedell ſich überraſchen 
ließ und darauf verzichtete, dem a: Hafenclever ; 
das Wort zu entziehen, als er im W deripruch mit 
allen parlamentariſchen Gebräuchen die Tribüne 
mißbrauchte, um den Regierungspräſidenten v. Wedell 
u kritiſiren. Saft noch bedenklicher als dieſes Ver⸗ 
ahren war die rückſichtsloſe, um nickt zu et uns 
ſchickliche Manier, mit der Haſenelever feine ründe 
an den Mann brachte. Die Discuſſion entbehrte 
aber auch nicht des heiteren Elements, indem Herr 
Haſenclever einen großen Lacherfolg erzielte, als er 
in des Gefechtes Hitze einer Bemerkung des Abg. 
Windthorſt gegenüber entrüſtet ausrief: „Was ſich 
ziemt oder nicht ziemt, darüber hat Herr Windthorſt 
ebenſo wenig ein Recht zu urtheilen als ich!“ 

Die geſtern ſehr erregt auftretenden Social⸗ 
demokraten ſcheinen durch die verſchärfte Hand⸗ 
habung des Socialiſtenge etzes in den letzten Monaten 
noch erbitterter geworden zu ſein; aber fie werden 
ſich bald überzeugen, daß die Obſtructions politik 
auf Grund der Geſchäftsordnung, mit der fie jetzt 
operiren, nur ihrer eigenen Sache ſchadet. Sie 
haben es allerdings in der Hand, die dritte Be⸗ 
rathung des Handelsvertrages mit Spanien bis 
Mittwoch nächſter Woche zu verſchleppen und damit 
Herrn Singer die eien a zu verſchaffen, bis 
dahin in Berlin zu bleiben. Aber mit der Erledigung 
des Handelsvertrages hört ihre Herrſchaft über den 
Reichstag auf. 

Im Laufe der geſtrigen Sitzung war es ihnen 
auch noch nicht gelungen, die nöthige Zahl der 


C. y 


9. des Friedens und das 


ſofort in Hebung zu ſetzen. 
Geſetzes wurden durch Bekanntmachung vom 
5. Juli 1879 die neuen erhöhten Zollſätze auf 
Branntwein, Eſſig, Wein, Früchte, Kaffee, 


nach eine weitere 


die zum Theil ſogar in der geſetzlichen Vorſchriſt 


Ausdruck gefunden hatten, daß Abänderungen des 
Zolltarifs in der Regel 3 Monate vor dem In⸗ 
krafttreten publieirt 125 müßten. 8 

Unter der Herrſchaft der neuen Wirthſchafts⸗ 


politik war freilich dieſer Grundſatz völlig in Ver⸗ 
geſſenheit gerathen. Das „Intereſſe der geſchäft⸗ 


lichen Dispoſitionen“ des Handels⸗ und e 
ſtandes iſt zu keiner Zeit weniger in Betra 


a 


Ich, daß die Hochſchule ſich d 


zeſung 
chloſſenen Eingangszölle für Roheiſen aller Art, 
aterial⸗ und Spezerei⸗ auch Conditorwaaren und 


andere Conſumartikel, auch Tabak ſowie Petroleum 


Auf Grund dieſes 


und Petroleum zur Erhebung gebracht. Am 24. 


Reihe 


Gewerbeſtande wurden alſo bei einer 


die emſcheidenſte Wirkung ausüben mußten. 


n 
ähnlicher Weiſe iſt die Rückſicht auf das Sie } 


des Handels⸗ und Gewerbeſtandes an geſchäftlichen 
Dispoſitionen bei den zahlreichen weiteren Novellen 
zum Zolltararif bei Seite geſetzt worden. 

Da man nicht annehmen kann, daß nur zu 


Gunſten der bei dem Handelsvertrag mit Spanien 
in erſter Reihe intereſſirten Spiritusbrennereien eine 


Ausnahme gemacht wird, daß nur dieſe den An⸗ 


e elt lun de ande 10 men i 
Di eG Der e ee n Wenn die Rufen durch die gefliſſentliche Verbreitung 
von Meldungen über dieſe Beglückwünſchung glauben, . / 

weſen behielten ſeitdem die Ruſſen noch in den 


niſſe beruhigt zu werden, 


daß mit der bisherigen Praxis gebrochen werden 
ſoll und daß das jetzt beliebte Verfahren auch dann 
feſtgehalten wird, wenn die Berückſichtigung der 


Intereſſen des Handels⸗ und Gewerbeſtandes ohne 


Berufung einer außerordentlichen Reichstagsſeſſion 
möglich iſt. 

Das iſt ein weſentlicher Grund mehr, die Mit⸗ 
glieder des Reichstags die ihnen jetzt auferlegte 
Unbequemlichkeit leicht tragen zu laſſen. Sr 


Der Rechenſchaftsbericht über den Belagerungszuſtand 
in Leipzig und Umgegend. 

Der dem Reichstag zugegangene Rechenſchafts⸗ 

bericht über die Verlängerung des kleinen Be⸗ 


lagerungszuſtandes über Leipzig motivirt dieſe An⸗ 
ordnung durch den Hinweis auf die außerordentliche 


Vermehrung der Fachvereine — in der Stadt 
Leipzig allein von 21 auf 35 — und das Hervor⸗ 


treten deſtructiver Tendenzen in denſelben, die 


Ausbeutung der Lohnbewegung zu ſocial⸗ 
demokrattiſchen en — wobei insbeſondere auf 
den Strike der Former im September v. J. Bezug 
genommen wird —, die ausgiebige Verbreitung 
ſocialdemokratiſcher Preßerzeugniſſe und endlich die 
Rückſicht auf die Sicherheit des Reichsgerichts. 
Am Schluſſe der Denkſchrift heißt es: 8 

Mit dem Eintritt der Jorialdemotratiſchen Agitatoren 
in die Action war die Lohnbewegung in ein neues 
Stadium getreten und als wenige Tage nach jenen Ver⸗ 
ſammlungen in einer Fabrik in einem Dorfe bei Leipzig 
ein Brief abgegeben wurde, in welchem mit Dynamit 
und Dolch gedroht wurde, da war die letzte Grenze er⸗ 


reicht, welche den Uebergang vom Worte zur That 


bezeichnet. — Um die Größe der Gefahr zu exmeſſen, 


in welcher in Momenten ſolcher Ecregung die öffentliche 


Sicherheit und Ordnung in den dortis. 4, dicht be⸗ 


Abend und 1 
mmen. — 
vermittelt In 


Thee 
Juli 
wurde dann das neue Zolltarifgeſetz publicirt, wo⸗ 
i von Zollerhöhungen, 
darunter auf Thiere und Vieh, Hopfen, Lichte u. |. w. 
ſofort, auf Getreide und Holz am 1. Oktober 1879 
und der Reſt am 1. Januar 1880 in Kraft geſetzt 
wurden. Am 3. April 1879 hatte der Bundesrath 
dem Zolltarifentwurf zur Vorlegung an den Reichs⸗ 
tag ſeine Zuſtimmung ertheilt. Dem Aae 2 he : 

eihe 
wichtiger Einfuhrartikel nur 2 bis 3 Monate Zeit 
zu geſchäftlichen Dispoſitionen gelaſſen und das 
gegenüber Abänderungen des Zolltarifs, welche auf 
das geſammte wirthſchaftliche Leben der Nation 


o muß man aus dem 


jetzigen V 5 f 
Ickigen Serbalten ber Fegierung den Schuß dicken, den Schein erwecken zu können, daß es in Bulgarien 


den Ruſſen aufrichtig ergebene 
Partei giebt, jo find fie ſehr im Irrthum. 
Sobranje, 
4 elbſtſtändigkeit und 
Unabhängigkeit der Bulgaren hingewieſen wird, be⸗ Alexander gegenüber erwies, wird ihn und Rußland 
berechtigen Kal zu anderen Schlüſſen. Noch ö 
klarer kommt aber in der Antwort der Sobranje 
an die Regentſchaft die Thatſache zum Ausdruck, 
daß die Anhänglichkeit der Volksvertretung an den 
Fürſten Alexander noch völlig unerſchüttert iſt. Der 
ganze Ton dieſer Antwort giebt den Ruſſen eine 


recht bittere Pille zu koſten. Ein Telegramm aus Rumänien eine Doppel⸗Monarchie, nach dem 


i & 5 R 2 N Mufter 
Sofia, 17. Sert (. T.) Die Sobranfe nehn Sauter König Karls von Hohenzollern bilden. 


Eröffnungsrede der Regentſchaft an. Dieſe Antwort Ebenſo wie der Kalſer von Deiterreih zam König 


ſpricht tiefe Entrüſtung über den ſchändlichen und 


reis pro A, Zur 


406 auf den Quadratkilometer — ausſchließlich der 
hat man ſich zu vergegenwärtigen, daß Leipzig, als der 
erſte Ausgangspunkt der ſocialdemokratiſchen Bewegung, 
von jeher zu einer der Centralſtationen für die Ver⸗ 
breitung der ſeit 1878 verbotenen ſocialdemokratiſchen 
reßerzeugniſſe auserſehen und daher die dortige Be⸗ 
völkerung ſeit nunmehr faft einem Vierteljahrhundert all⸗ 
Beer und nachhaltiger als andere Theile Deutſch⸗ 
ands dem Einfluſſe jener der Staats⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftsordnung feindlich gegenüberſtehenden Preſſe aus⸗ 
gelest geweſen iſt. — In welchem Umfange dieſe Eins 
chmuggelung betrieben wird, entzieht ſich jeder näheren 
Angabe, da bei der beutigen Verkehrsentwickelung be⸗ 
kanntlich faſt ein günſtiger Zufall dazu gehört, für Vers 
gehen dieſer Art genügende Beweſſe zu erlangen. — 
Daß aber die Geſetzesverletzung auf dieſem Gebiete eine 
ſehr erhebliche ſein muß, iſt außer Zweifel. Im ver⸗ 
floſſenen Jahre wurden 3 Fälle der Verbreitung vers 
botener ſocialdemokratiſcher Schriften conſtatirt. In 
zwei derſelben erfolgten gerichtliche Beſtrafungen mit 
mehrwöchiger Gefängnißſtrafe. In dem dritten waren 
2 Sendungen aus Verſehen der ſocialdemokratiſchen 
Geſchäftsführer an die unrechte Adreſſe eines der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei nicht angehörenden Leipziger 
Bürgers gerichtet worden, welcher den Muth beſaß, ſie 
der Polizei zur Verfügung zu ftellen. : 
Bei der Darlegung der Gefammtlage darf endlich 
eine Stelle nicht mit Stillſchweigen übergangen werden: 
Das Reichsgericht, welches in Leipzig ſeinen Sitz hat. 
— Bei früherer Gelegenheit iſt gezeigt worden, daß aus 
der Aufgabe dieſes Gerichthofes, bei politiſchen Ver⸗ 
brechen in höchſter Inſtanz Recht zu ſprechen, ſeinen Mit⸗ 
11 15 und Angehörigen perſönliche Gefahren erwachſen. 
Inmittelſt dringen ſeit Auguſt v. J. in den Spalten der 
Moſt'ſchen „Freiheit“ wieder und wieder Veröffent⸗ 
lichungen aus Amerika herüber, in denen zu Rache und 
Mord an einzelnen Mitgliedern und Angehörigen des 
Nan Vein als den Urhebern der verſchiedenen neuer⸗ 
lichen Verurtheilungen, aufgefordert und von einem in 
| 85 beſtehenden „Lieske⸗Rachefonds“ berichtet wird. 
Nun wird zwar, ſelbſt unter dem Eindrucke der 


deutung des politiſchen Mordes vom moraliſchen Stand⸗ 
punkte aus erfolgen, kaum Jemand verfucht fein, aus 
dieſen von jo weiter Ferne ſtammenden Geſinnungs⸗ 


äußerungen unmittelbare Conſequenzen auf eine Stelle 
zu ziehen, welche man unter dem Schutze des deutſchen 
Reiches und Volkes inmitten der deutſchen Erde für 
doppelt geborgen zu erachten gewöhnt iſt. — Immerhin 
wird auch dieſe Erſcheinung nicht außer Acht zu laſſen 
ſein, zumal ein Umſtand hinzutritt, der in der That 
kann, den Verdacht 
Uebertragung jener ver⸗ 
0 dleineswegs 


cht . erſcheinen 
ja 


erwecken, eine 


bzig zufolge iſt neuerdings ein Bruder eines 
n Betheiligung an dem Attentate auf dem Nieder⸗ 
walde, deſſen Geſchwiſter in unmittelbarer Nähe Leipzigs 
wohnen, Verurtheilten von dem 
engagirt worden und am 13. März d J. unter Um⸗ 
ſtänden nach Amerika abgereiſt, welche ebenſo von 
einer mit dieſem Engagement verbundenen beſonderen 
Vertrauensſtellung, wie davon Zeugniß ablegen, daß 
er nichts weniger als geſonnen ſei, die Verbindung 
mit den hieſigen Geſinnungsgenoſſen aufzugeben. 

Die königl. ſächſiſche Staatsregierung war hiernach 
außer Zweifel, daß ſie ſich ernſten Verantwortungen aus⸗ 
geſetzt haben würde. wenn fie es ne gelaſſen hätte, 
ur Erhaitung der öffentlichen Sicher 


d 


Drucker der „Freiheit“ 


„ g der. eit und Ordnung 
iejenigen Mittel in Anwendung zu bringen, welche von 


Die bulgariſche Frage. 

Im Vordergrunde des Intereſſes ſteht gegen⸗ 

wärtig das 
Verhalten der Sobrauje zum Zar. 

Der Petersburger „Regierungs anzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm des Verweſers des ruſſi⸗ 
ſchen Generalconſulates in Sofia, in welchem es 
heißt, daß der Vertreter des Exarchen, ſämmtliche 
Mitglieder der Regierung, zahlreiche Deputirte und 
Vertreter der bulgariſchen Geſellſchaft am 11. Sep: 
tember auf das Generalconzulat kamen und den 
Verweſer erſuchten, dem Kaiſer von Rußland ihre 
ehrerbietigſten Glückwünſche aus zuſprechen. Stam⸗ 
bulow gab namens der Regentſchaft den Gefühlen 
der Ergebenheit für den Kaiſer von Rußland, von 
denen das bulgariſche Volk beſeelt ſei, ſowie der 
Hoffnung Ausdruck, der Kaiſer werde Bulgarien ſeinen 
wohlwollenden Schutz nicht entziehen. Die Ueber⸗ 
mittelung dieſer Glückwünſche iſt nun aber weiter 
nichts als der Ausfluß einer alten Gepflogenheit. 


eine große, 


Die Schlußworte der Adreſſe 


in denen ausdrücklich auf die 


der 


Sofia berichtet uns hierüber: 


per Acclamation den Entwurf einer Antwort auf die 


nichtswürdigen Staatsſtreich vom 21. Auguſt aus 
giebt der patriotiſchen Opferwilligkeit des Fürſten 


zu Rußland durch dieſes Opfer voll und ganz wieder⸗ 


ENTSTEHT NIE 


TERRAIN ORTE 


Regentſchaft für die Mafregeln zur Sicherung des 
Friedens und der Ruhe des Landes ſowie zur 
baldigen Einberufung der großen Sobranje behufs 
Vornahme der verfaffungsmäßigen Fürſtenwahl. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es durchaus nicht 
überraſchend, wenn ſich die Annahme erhält, daß 
Peinz Alexander von Battenberg abermals von der 
Sobranje gewählt werden wird. 

Abmachungen der drei Kaiſermächte 


cru 


— Beftellungen werben in der Eppebitin 
4,50 die Poſt bezogen 5 & — 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpr 


völkerten (365 833 Seelen auf rund 9 Quadratmeilen — 5 legenheit find nach neueren officiöſen Meldungen 


Stadt Leipzig) induſtriereichen Landestheilen bedroht iſt, 


ſeltſamen Ausſprachen, welche von Zeit zu Zeit aus dem 

Schooße der ſocialdemokratiſchen Partei über die Be⸗ 

f 

der Reichsgeſetzgebung ſelbſt an die Hand gegeben werden 
| 
4 
1 


und verlangt firenge Beſtrafung der Schuldigen; ſie 


Alexander durch die Thronentſagung bewundernden 
Ausdruck und hofft, daß die freundlichen Beziehungen 


hinſichtlich der Behandlung der bulgariſchen Ange⸗ 


— — Seien — —— — une Ta 


aus Wien noch nicht vorhanden. Die bezüglichen 
Angaben der „Times“ werden der „Poſt“ nun ge 
nicht beglaubigt. Es wird von denſelben f. agt, 
daß fie mehr den Wünſchen als den Thatſachen, 
mehr den Empfindungen als der wirklichen Sach⸗ 
lage entſprechen, „doch dürfte ae ohne ſolche Ver⸗ 
einbarungen mit einer gewiſſen Zuverſicht der 
weitere Verlauf der Dinge abgewartet werden.“ 

Dageam wird in einem bemerkenswerthen 
Wiener Artikel der Münchener „Allgem. Zeit.“ unter 
der Ueberſchrift: 


Oeſterreichiſche und ruſſiſche Intereſſen 
auf die großen Gegenſätze zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich hingewieſen. Es heißt darin u. a.: 

Die letzten Ziele der beiden Reiche ſind abſolut 
und diametral entgegengeſetzt. Man begreift alſo, 
wie ſchwer es unter den dargelegten Umſtänden ſein 
muß, die Politik der beiden Reiche auch nur für einige 
Zeit in parallele Geleiſe zu bringen, geſchweige denn eine 
wirkliche, dauernde Harmonie der beiderſeitigen Be⸗ 
ſtrebungen zu erzielen. Die deutſche Politik geht, 
wenn man die wiederholten umfangreichen Auslaſſungen 
der die Politik des Reichskanzlers commentirenden und 
vertheidigenden Organe der Publiciſtik richtig verſteht, 
davon aus, daß die Behauptung, es beſtehe ein 
fundamentaler Antagonismus zwiſchen der ruſſiſchen 
und der öſterreichiſchen Politik im Orient, ein Irrthum 
ſei. Freilich iſt die Aufſtellung dieſer Behauptung durchaus 
Ae ſollen alle dent die ſpeciell von un⸗ 
gariſcher Seite gegen die deutſche Politik erhoben werden, 
eine Entkräftigung 1 Wenn aher kein fundamen⸗ 
taler Antagonismus beſteht, ſo muß eine ien der 
Intereſſen beider Reiche und ein Ausgleich zwiſchen den⸗ 
ſelben möglich ſein und man jest uns, daß Fürſt Bismarck 
daran arbeite und dank ſeiner großen Autorität die 
Sache auch zu einem glücklichen Ende zu bringen hoffe. 
Das Wie iſt jedoch ein großes Fragezeichen, und nach 
dem zu urtheilen, was bisher vorgegangen, iſt die Be⸗ 
ſorgniß, die in Oeſterreich⸗Ungarn herrſcht, doch 
etwas gerechtfertigt. Man hat durch die Ent⸗ 
fernung des Fürſten Alexander Rußland zu einem 
handgreiflichen Vortheil verholfen, während die 
zwei Kaiſermächte ſich mit vagen Verſprechungen be⸗ 
gnügen mußten, welche zu eludiren der ruſſiſchen Politik 
nicht ſchwer fallen dürfte. Früher hieß es, Fürſt 
Alexander auf dem bulgariſchen Throne bedeute den 
Krieg, heute ſagt man aber ſchon wieder, eine ruſſiſche 
Occupation Bulgariens ſei der Krieg, und der Friede 
könne nur dann als geſichert betrachtet werden, wenn die 
Mäßigung Rußlands eine ehrliche und andauernde ſei. 
Man wird aber zugeben, daß ein Krieg heute, nachdem 
mit dem Fürſten Alexander ein mächtiger Gegner Nuß⸗ 
lands entfernt iſt, Rußland gleich in Bulgurien Stellung 
namen. kann un LEID: 1 er 55 in biete 
unternehmen müßte, ganz andere Au bietet, 

a m fir Jeſterreich nicht in einem erfreulichen 


eben ! 
erſcheinen. ; Ka 
7 „Wenn die deutſche Politik“, heißt es ſodann 

am Schluſſe, „den Gegenſatz der Intereſſen der 
beiden Reiche im Orient verſöhnen will, ſo muß 
ſie die Sache ſehr genau abwägen, will ſie Oeſter⸗ 
reich nicht mehr ſchaden als nützen, wobei es ſich 
jedoch ſtets nur um einen kurzen, zeitweiligen 
Ausgleich handeln kann, denn an eine im Frieden 
und Einvernehmen erfolgte Theilung des türkiſchen 
Erbes, wie etwa jene des Neiches der Jagellonen 
im vorigen Jahrhundert, iſt nicht zu denken.“ 

Die Entſendung des Generals Kaulbars. 


Rußland hat nunmehr nach Bulgarien als 
ſeinen Vertreter den General Kaulbars geſandt, 
einen Ultraruſſen trotz ſeines deutſchen Namens. 
Kaulbars hat ſchon einmal dort gewirkt. Der 
ruſſiſche General Ernrodt hatte den Fürſten 
Alexander dazu beſtimmt, die Verfaſſung von Tir⸗ 
nowa außer Kraft zu ſetzen. Dieſer Staatsſtreich 
entfremdete den Fürſten ſeinem Lande. Ernrodt 
ging bald nach dem Staatsſtreich nach Rußland 
zurück, das die Generale Kaulbars und Sobolew 
als bulgariſche Miniſter nach Sofia ſchickte. Dieſe 
ſuchten Alexander gerade wegen des Fehlers, den er 
auf Anrathen ihres Vorgängers gemacht hatte, 
beim Volke zu discreditiren und ihn zu ſtürzen. 
Sie glaubten ſchon nahe daran zu ſein, da ver⸗ 
ſtändigte ſich plötzlich Alexander mit den Führern 
der Parteien in der Sobranje; er ſtellte die Ver⸗ 
faſſung von Tirnowa her, Kaulbars und Sobolew 
bekamen den Laufpaß, und es wurden Zankow und 
Balabanow zu Miniſtern berufen. Alexanders 
Stellung war dadurch ſo geſtärkt, daß er erklärte, 
von nun ab die innere Verwaltung, des Landes 
nur noch bulgariſchen Miniſtern und nicht mehr 
ruſſiſchen Generalen anzuvertrauen. Nur das Heer⸗ 


Händen. Kaulbars wird ſicher nicht im Stande 
ſein, Rußland bei den Bulgaren Sympathien zu 
erwerben; ſeine Brutalität, die er als ruſſiſcher 
Miniſter früher wiederholt auch dem Fürſten 


nur noch verhaßter machen. 
Ein Plau zur friedlichen Löſung. 
Der Wiener Correſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ theilt folgenden Plan mit zur Löſung der 


bulgariſchen Frage: 
60 d 5e ſollten mit 


„Die beiden 8 Bulgarien 


Oeſterreich⸗-Ungarns, unter dem 


von Ungarn gekrönt wurde, könnte der König von 
Rumänien zum Fürſten von Bulgarien gekrönt 


werden. Bulgarien würde volle Autonomie garantirt. 
Es würde ſeine beſondere Regierung, ſeine Special⸗ 


geſetze haben. Bulgarien würde in der Doppel⸗ 
Monarchie eine ähnliche Stellung, wie ſie Ungarn 
hat, einnehmen. Es iſt kaum nöthig, auf die Vor⸗ 


ier ; x iheile hinzuweiſen, welche diefer Plan der Türkei vor 
hergefiellt wenden. Die Antwort dankt endlich der jeder anderen Art der Löſung bietet. Der Schwerpunkt 


der Doppel⸗Monarchie würde zwiſchen der Donau und 


dem Balkan liegen. Die Pforte würde keine Ausdeh⸗ 
nung des neuen Staates nach Süden zu befürchten 
haben. Der Plan würde die gegenwärtigen Be⸗ 
ſitzungen des Sultans in Europa beſſer ſchützen, 
als eine noch ſo ſtark befeſtigte Grenze. Den Bul⸗ 
garen würde die neue Geſtaltung, von jedem Ge⸗ 
ſichtspunkte aus betrachtet, willkommen ſein. König 
Karl von Rumänien iſt faſt ebenſo ſehr ihr Be⸗ 
freier, wie der verſtorbene Kaiſer von Rußland. 


Es war König Karl, welcher die ruſſiſche Armee 


vor einer gänzlichen Niederlage, nachdem fie vor 
; In Rußland mag 
man das vergeſſen haben, aber das bulgariſche Volk 


Plewna geſchlagen war, rettete. 


iſt, wie man zu ſeiner Ehre ſagen muß, ſtets bereit, 
anzuerkennen, daß es feine Befreiung vom türkiſchen 
Joche zum großen Theile Rumänien verdankt.“ 
Der Pl in ſſt fo übel nicht, wie uns überhaupt 
alle diejenigen Beſtrebungen auf durchaus richtiger 
Baſis zu beruhen ſcheinen, welche darauf hinaus⸗ 
laufen, in irgend einer Form einen feiteren Zus 
ſammenſchluß der Balkanſtaaten herbeizuführen. 
Denn nur mit einem ſolchen wäre die Möglichkeit 
gegeben, dem Vordringen Rußlands einen Riegel 


vorzuſchieben. Der Vorſchlag des „Daily Telegraph“ 


dürfte aber freilich nichts weiter ſein als ein ballon 
d' essay. 


Verſtärkung der Homernle⸗Bewegung. 


In irtſch⸗nationgliſtiſchen Kreiſen in London 
heißt es, daß im Falle der Verwerfung der Parnell⸗ 


ſchen Land⸗Bill nicht nur die iriſchen Bewohner 


Londons, ſondern die aller größeren Städte Groß⸗ 
britanniens, abgeſehen von dem, was in Irland 
pafſiren kann, eine kräftige Homerule⸗ und Anti⸗ 
Exmiſſione⸗Agitation ins Werk ſetzen werden. 
Agitation wird von der iriſchen Nationalliga Groß⸗ 
britanniens geleitet werden und machen die Be: 
amten und reiſenden Agenten der Organiſation 
egenwärtig große Anſtrengungen, die Zahl der 
See in England und Schottland zu ver⸗ 
mehren. 


Ueber die Deutſchen in Canada 
ſchreiben amerikaniſche Blätter: Eine große Anzahl 
deutſcher Landwirthe hat ſich in dieſem Sommer 
nach dem norpweſtlichen Canada begeben, um ſich 
dort anzuſiedeln. Im Anfange des jetzigen Jahr⸗ 


hunderts ließ ſich eine Anzahl von Deutſchen in 
Waterloo, Ontario, nieder und einige Jahre ſpäter Sch 
kaufte eine deutſche Geſellſchaft in Pennſylvanien 
Land in demſelben Territorium. 


45 000 Morgen 
Daß ſie ſich vermehrt haben, geht aus dem letzten 


Cenſus der Diſtricte Nord⸗ und Süd⸗Waterloo hervor, 


wonach in dem erſteren unter einer Geſammtbevölke⸗ 


rung von 20 986 Seelen nicht weniger als 15557 
Deutſche ſind, während ſich in dem letzteren unter 


21745 Seelen 8811 Deutſche befinden. 


vertreten ſind, ſo iſt ihre Anzahl doch noch 


immer beträchtlich. In Dundas z. B. befinden ſich 


6996 Deutſche, in Lennox 4500, 
5043, in Haſtings 5406, 
coin 4595, in Süd⸗ Grey 4700, in Nord⸗Perth 


in Addington 


7768, in Süd⸗Huron 3821, in Eſſex 3476 u. ſ. w. 


m größeren Theil von Ontario bilden die Deut: 

chen ein einflußreiches Element der Be⸗ 
völkerung. 

Alles in Allem genommen, giebt es keine fleißi⸗ 


gere, erfinderiſchere, unternehmendere und ſparſamere 
ger nd Sängerfeſt an⸗ 
deutet, vernachläſſigen ſie in Canada nicht die Pflege 
jenes Kunſtgeſchmacks, und beſonders das Genie für 
Mufit, das in der alten Welt zu den bekannteſten 
In Manitoba 


Klaſſe von Bürgern; und wie das 


Charakterzügen der Race gehört. 
leben 6600 bis 7000 Mennoniten. 


Dentſchland. 

* Berlin, 16. Sept. 
heutigen Schlußſitzung des 
Congreſſes zur 


Sectionen unverändert an. 


1) Der Congreß 
deutſchen Colonialintereſſen durch d 
Collegiums von 25 Perſonen mit dem Recht der 
tation weiterer 25 Mitglieder. 
angewieſen, a) 
einen als nützlich 


Dieſes Collegium wird 


ſchaffen, b) in ſolchen Städ 


Städten und Ländern, wo zweckent⸗ 
ſprechende deutſche Vereine nicht beſtehen, Vertrauensmänner 
für die Vertretung dieſer Intereſſen zu ernennen, e) auf 

die Schaffung eines allgemeinen deutſchen 


dieſe Weiſe 
Verbandes zur Förderung unferer überſeeſſchen nationalen 
Intereſſen herbeizuführen, ch di i i 
an Berlin innerhalb der nächſten drei Jahre abzuhaltenden 
dritten Congreſſe zur Förderung unſerer überſeeiſchen 
Beziehungen baldmöglichſt in or zu nehmen und 
ſchnellſtens zu betreiben, e) der Congreß beſchließt, den 
allgemeinen deutſchen Congreß zur Förderung überfteiſcher 
Intereſſen zu einer dauernden Inſtitution zu erheben, 
welcher in näher zu beſtimmenden Zwiſchenräumen zu⸗ 
ſammenzutreten hat, um das Gefühl der Gemeinſamkeit 
Deutſcher Intereſſen im Deutſchthume lebendig zu erhalten. 
2) Der Congreß erkennt für die Fortführung der deutſchen 
Colonialpoli ikals ee e eee directer 
Dampferverbindungen mit Deutſchland und die Einrichtung 
deutſcher Bankinſtftute für unſere colonialen Unter⸗ 
nehmungen. Es iſt dringend wünſchenswerth, daß 
die auf die Erforſchung der Naturproducte in den 
deutſchen Schutzgebieten, ſowie der Sprachen und Sitten 
der Eingeborenen, desgleichen auf die Verbreitung 
colonialer Kenntniſſe im deutſchen Volke gerichtete 
deutſche Wiſſenſchaft aus öffentlichen Mitteln thunlichft 
unterſtützt werde, insbeſondere, daß die für Erforſchung 
Afrikas vom Reichstage bewilligten Mittel zur Erfonſchung 
der deutſchen Colonien und der benachbarten Gebiete 
verwendet werden. 4) Der Congreß erſucht die Reichs⸗ 
regierung, das Project einer deuſſchen Poſtdampfer⸗ 
linie zur Verbindung der afrikaniſchen Colonien mit 
der Conne dem Reichstage von Neuem vorzulegen. 
Der Congreß beſchließt, eine Petition an den deutſchen 
Reichstag zu richten, in welcher ſeinem dringenden 
Wunſche um Bewilligung der zur Schaffung der ſubven⸗ 
tionirten afxikaniſchen Dampferlinien erforderlichen 
Geldmittel Ausdruck gegeben wird. Der Congreß er⸗ 
ſucht die Reichsregierung, in ähnlicher Weiſe, wie durch 
das geplante orientaliſche Seminar für die Förderung 
der Kenntniß der aſiatiſchen Sprachen geſorgt werden 
ſoll, auch zur Förderung des Studiums der afrikaniſchen 
e in Deutſchland baldmöglichſt geeignete Schritte 
Betreffs der Auswanderungsfrage wurde 

5 W 98frag 
„I) Die deutſche Auswanderung iſt eine wirthſchaft⸗ 
lich nothwendige, beſonders durch die Heoglkerwnge⸗ 
nahme gebotene Thatſache. 2) Statt völlig unwirkſamer 
Verſuche, die Auswanderung 0 hemmen, gilt es, die⸗ 
o du leiten, daß fie aus 


zur Auf 
erſcheinen, 
Gr ſüdl. Br 


deutſcher 


Die 


Wenn 
ſie auch in anderen Diſtricten weniger zahlreich 


in Monck 6261, in Lin⸗ 


Colonialcongreß.] In der 
llgemeinen deutſchen 
Förderung überſeeiſcher 
e wurde beſchloſſen, Adreſſen an den 
Kalſer und an den Reichskanzler zu richten. Die 
Verſammlung nahm ſodann vie Anträge der vier e 
s Wieſelben lauten be⸗ 
züglich der praktiſchen Colonſiſation wie folgt: 
ſchafft eine Vertretung der 
ie Bildung eines 
Coop⸗ 


ſich mit ſoviel beſtehenden deutſchen Ver⸗ 


ich in Verbindung zu ſetzen, um eine um⸗ 
faſſende Organiſation zum Schutze deutſcher Intereſſen zu 


die Vorbereitungen zu einem 


Sprache und Art in der 
Beſchluß zur Annahme: 


deutſcher Sprache und Art in der 


deutſchen Volksthums.“ 
| nommene Reſolution ſchließt ſich ganz den Aug: 


tiſche Coloniſakion und wurde dann mit einem Hoch 
auf den Kaiſer geſchloſſen. 


der chineſiſche Geſandte ) 
und der Dolmetſch⸗Secretär der hieſigen 
Geſandtſchaft, Dr. C. J. Kreyer, j 


niederlegen laſſen — aus Hochachtung für den ver⸗ 


Verkehr ſtand. 


Berlin einen Urlaub an. Er b 


egiebt ſich nach 
länderin, ſchon längere Zeit verweilt. 


Berathung der Verlängerung des deutſch⸗ 


der Director im Auswärtigen Amte Reichard und 
die 0 Ober- Regierungsräthe Huber und 
raut. 


am 18. Juni d. J 


Goldküſte, angelangt. 

Der Reiſende hatte, ſchreibt dazu die „Kreuzztg.“, 
Berlin am 21. März d. J. 
Gründonnerſtag (22. April) in Akra an der Goldküſte 
angekommen. 1 
verließ er Akra am 12. Mai und nach den letzten von 
ihm eingegangenen Briefen war er am 7. Juni in Kete bei 
Krakje am oberen Volta, wo dieſer Fluß aufhört ſchiffbar zu 
ſein, angekommen. Am 14. Juni hat er die Reiſe fortgeſetzt 
über Tariaſo, Bagſamaſo (der Hauptſtadt des Landes der 
Timbulu), Gidangudſchia und 
den Dafa, einen Nebenfluß des Volta, überſchifft hatte. 
Am 18. Juni feinen Leuten, allein und zu Fuß voraus 
eilend und drei gewöhnliche Tagemärſche in einem 
zurücklegend, gelangte er nach 10% ſtündigem Marſche, 
ohne zu ruheu, und 62 Kilometer zurücklegend, nach 
Salaga. Auch dieſer letzte Theil der Reiſe war ohne 
Unfall verlaufen und der Reiſende erfreute ſich des 
beſten Wohlſeins, wie ſchon dieſe nicht gewöhnliche 
Marſchleiſtung beweiſt. 

Kürzlich wurde nun bekanntlich über England 
berichtet, daß die Deutſchen das Hinterland von 
Togo, Krepi, annectirt hätten und auch Salaga 


zu finden. Deshalb gab dieſer hochofficiöſe Aus: 
fall zu denken. Aerger über die Freiſinnigen und 
ſpeciell gegen den an der Sache unſchuldigen Herrn 
Bamberger hat ihn ſicher nicht veranlaßt.“ 


Poſen, 16. Sept. Das hieſige Hilfscomite 


Ausgewieſenen, welche nach London gegangen ſind 
und dort große Noth leiden, eine bedeutendere 
Geldſumme zu bewilligen, welche an den Secretär 
des Vereins der Freunde Polens geſendet werden 
wird. — Zu dem Concurs⸗Ex amen ſind hier 
heute ca. 30 katholiſche Geiſtliche aus der Erz⸗ 
didceje Poſen eingetroffen. (P. 3.) 

Güſtrom i. Mecklenb., 14. Sept. Hier exiſtirt ſeit 
Kurzem eine Privatſchule, deren Unterricht öffent⸗ 
lich iſt. Ein Güſtrower, der lange Zeit in Paris war, 
hat die Schule gegründet. Die Schulordnung enthält 
ganz beſondere Paragraphen, von denen derjenige er⸗ 
wähnt zu werden verdient, wonach der Lehrer einen Be⸗ 
ſucher, welcher nur die 100 Störung verurſacht, aus 
dem Unterrichtszimmer weiſen kann. In Paris ſollen 
mehrere ſolcher Schulen beſtehen. 

Aus Sachſen, 15. Septbr. Der Chemnitzer 
Vorſchußverein iſt, wie man der „Voſſ. Ztg.“ 
ſchreibt, der ernſtlich drohenden Gefahr eines Con⸗ 
curſes entgangen. Da in Folge günſtiger Zuſammen⸗ 
wirkungen das am 31. Mai d. J. beſtehende Deficit 
von 289 600 Mk. mittlerweile auf 264 500 Mk. herab⸗ 
geſunken iſt und der endgiltige Abſchluß der frei⸗ 
willigen Zeichnungen a Deckung des Deficits einen 
Betrag von 269 300 Mk. ergeben hat, ſo hat die 
am 14. d. ſtattgehabte Generalverſammlung ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, nunmehr an die Liquidation 
des Vereins heranzutreten. 


| 
1 
i 
| 


Eee ne 


deutſcher Strafanſtaltsbeamten hält Heute 


und morgen hier eine Verrſammlung ab. Der 
Polizeipräſident bewillkommnete Namens des 
Miniſters des Innern die Verſammelten. Den 


Vorſitz führt Mintſtertalrath v. Jagemann (Karls⸗] Berliner Leben“ halten werde. 


ruhe). Anweſend ſind etwa 80 Mitglieder. 
Italie 


dauernd große Häuſerkäufe in Rom und haben 


wiederum neben dem ſchon früher erworbenen 
Palazzo Campanari anſtoßende Gebäude gekauft. 


Der Totalwerth des Häuſercomplexes beträgt 
800 000 Lire. Sie richten daſelbſt eine große 
Druckerei ein. 


Fremde, gelangte der 


„Der Congreß richtet die dringende Aufforderung 
an die Deutſchen, dem Allgemeinen deutſchen Schulverein 
als dem Mittelpunkte der Beſtrebungen zur Erhaltung 
g 5 e und Fremde beizutreten 
und ſpricht gleichzeitig den deutſchen Landsleuten im 
Auslande, ins beſondere in Oeſterreich⸗Ungarn und den 
deutſchen Oſtſeeprovinzen feine warme Theilnahme aus 
in dem ſchweren Kampfe um die heiligſten Güter des 


Die betreffs der deutſchen Miſſion ange⸗ 


führungen des Referenten in der Miſſionsfrage, 
Pfarrer Ittameier, an. Die Verſammlung wählte 
hierauf den Fünfundzwanziger⸗Ausſchuß für prak⸗⸗ 


* [Auf dem Sarge Ludwig Löwe'8] haben auch a 

b | fd. Chin one 1 
inefiichen | 
e einen Kranz 


ewigten hervorragenden deutſchen Induſtriellen, mit 

welchem die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft in Folge 
öfterer Lieferungen der Löwe'ſchen Fabrik für die 
chineſiſche Regierung ſeit langem in perſönlichem 


* [Dr. Rottenburg], der Chef der Reichskanzlei, 
tritt nach der Abreiſe des Reichskanzlers von 


England, wo ſeine Gemahlin, eine geborene Eng⸗ 
* [Als Commiſſare des Bandesraths] für die 
ſpaniſchen Handelsvertrages im Reichstage 


ſind außer dem Staatsſecretär im Auswärtigen 


Amte, Grafen Herbert Bismarck, noch beſtimmt r 


* Forſchungsreiſe in Afrika.] Nach den neueſten 
Berichten iſt der Reiſende Gettlob Adolf Krauſe 
glücklich in Salaga, der be⸗ 


rühmten großen Handelsſtadt im Hinterlande der Sonntag Vor⸗ und Nachmittag Fahrten auf die 


e e | Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“, welche geſtern 


Nach den nöthigen Reiſevorbereitungen 


ubadia, nachdem er am 17. 


neueren 


N ran 
ſolle 
feſtgeſtellt werden, worauf auf den ruſſiſchen Conſum 


das Bud, 


für Ausgewieſene hat beſchloſſen, für diejenigen 


Frankfurt a. M., 16. September. Der Verein 


Italien. ſchaftliche Verein Flatow ist 
Rom, 16. Septbr. Die Jeſuiten machen fort⸗ 


ortugal. 5 
Liſſabon, 16. ie. Dee Meldungen belgiſcher 
und franzöſiſcher Journale betreffs eines Handels⸗ 
und Schifffahrts ⸗ Vertrages zwiſchen 
Portugal und dem Congoſtaate werden in 


Regterungskreiſen als unbegründet bezeichnet. (W. T.) 


Aſien. : 
* [Cholera] Wie der „Globe“ erfährt, graſſirt 


die Cholera nicht nur in a ne ſondern auch in 
Co rea und richtet daſelbſt 

an. Die Anzahl der Opfer, welche die Seuche täglich 
fordert, ſoll beiſpiellos groß ſein. 


ſchlimme Verheerungen 


. Von der Marine. 

„*Der Dampfer „Salier“, mit der ab⸗ 
gelöſten Beſatzung des Kreuzers „Albatroß“, hat 
am 15. September cr. von Sydney die Heimreiſe 


—— 


Danzig, 17. September. 


5 Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 18. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Unbeſtändiges Wetter bei mäßigen bis friſchen 


Winden mit etwas Regen, ohne weſentliche Aende⸗ 


rung der Temperatur. 

. * [Vom Manövergeſchwader.] Die aus den 
Schiffen „Hanſa“, „Baden“, „Oldenburg“, „Sachen“ 
und „Württemberg“ (letzteres Wachtſchiff) beſtehende 
Panzer⸗Diviſion iſt bisher auf der geſtern ein⸗ 
genommenen Ankerſtelle auf der Rhede vor Neu⸗ 
fahrwaſſer verblieben und ſetzt dort heute die Er⸗ 
gänzung feiner Kohlenvorräthe fort. Die Kreuzer⸗ 
Diviſion hat die Kohlen⸗Einnahme geſtern 
Nachmittag vollendet und ging, mit Ausnahme 
des nach dem Putziger Wiek vorgeſchohenen Wacht⸗ 
ſchiffes, geſtern Abend auf der Rhede vor Zoppot 
nker. Die Aviſos und die Torpedo⸗Diviſion 
befanden ſich bisher vor der kaiſ. Werft. Heute und 
morgen ſollen größere Uebungen ſeitens des Ge⸗ 
ſchwaders als ſolches nicht ſtattfinden, die Manöver 
deſſelben vielmehr erſt Sonntag Mittag beginnen. 
— Zum Beſuch des Geſchwaders wird übrigens 
der Dampfer „Putzig“ der Geſellſchaft „Weichſel“ 


Rhede unternehmen. 5 f 
Wie uns nachträglich gemeldet wird, iſt die 


Nachmittag in das Putziger Wiek ging, heute Vor⸗ 
mittag von dort zurückgekehrt und ebenfalls vor 


Zoppot vor Anker gegangen. Nachmittags 3 Uhr 


nahm auch die Panzercorvettten⸗Diviſion vor 
Zoppot Aufſtellung, ſo daß dort das Gros des 
Geſchwaders, beſtehend aus 10 Corvetten reſp. 
Fregatten vereinigt iſt. — General v. Caprivi 


inſpicirte heute Vormittag die vor Zoppot liegende 


Kreuzercorvette „Ariadne“. 
* Schnelle Fahrt.] Zwiſchen Elbing, Pillau 
und hier finden gegenwärtig wieder Probefahrten 


mit den neueſten, von Hrn. Schichau in Elbing für 


die deutſche Marine erbauten Torpedoböten ſtatt, 
und zwar unter Theilnahme von Offizieren und 
Ingenieuren der Maxine. Bei der letzten derartigen 
Fahrt machte eines dieſer Böte die Seereiſe von 
Pillau bis in den Hafen von Neufahrwaſſer in der 
erſtaunlich kurzen Zeit von 2 Stunden 10 Minuten. 

* Zur Concurrenz der ruſſiſchen Zuckerfabriken.] 


Im Hinblick auf unſere Nachricht, daß es den ruſſi⸗ 
ſchen Zuckerfabriken gelungen ſei, ihre Regie⸗ 
ru 


ng zur weiteren Bewilligung der Aus fuhr⸗ 
ämie zu bewegen, iſt ein Referat von beſonderem 
reſſe, das der bekannte Zuckertechniker J Görz⸗ 
kürzlich in der letzten Generalverſammlun 
3 für Zuckerfabrikanten mit 
itz e en über die ruſſiſchen 
erverhältniſſe erſtattet hat. Die letzte 
ummer der „deutſchen Zuckerinduſtrie“ berichtet 
darüber Folgendes: 
Redner weiſt zunächſt darauf hin, daß durch die 
ruſſiſche Zuckerausfuhr im vergangenen Jahre ein un⸗ 
angenehmer Einfluß auf den Weltmarkt ausgeübt 
worden ſei, den beſonders Deutſchland gefühlt habe. Die 
Beſteuerungs⸗Maßnahmen der ruſſiſchen 
Regierung ſeien bis jetzt nur unvollſtändig bekannt, was 
aber davon in die Oeffentlichkeit gedrungen, ſei nicht 


beunruhigend für die deutſche Induſtrie, denn Rußland 


würde danach durch die Maßregeln der Geſetzgebung 
gewiſſermaßen gezwungen werden, die Production fortan 
einzuſchränken. Ein für die deutſche Zuckerinduſtrie 
gefährlicher Vorſchlag ſei jedoch in den letzten Tagen der 
n Regierung unterbreitet worden. Dapach 
die Normalproduction auf 30 Millionen Pud 


20 Millionen und auf die Ausfuhr 10 Millionen 
kommen würden. Nach der dabei aufgeſtellten Berechnung 
ſtellen ſich die dortigen Productionskoſten auf R. 3,30 
gegenüber dem Londoner Marktpreis von 
R. 1,90. Es ſei alſo ein Unterſchied von N. 1,40 zwiſchen 
Selbſtkoſten und Verkaufspreis vorhanden und durch die 
Prämien zu decken. Außerdem werde ein Gewinn von 
30 Kopeken, mithin eine Geſammtprämie von R. 1,70 
für das Pud verlangt, welche für die 10 Millionen Aus⸗ 
fuhrzucker dadurch aufgebracht werden ſolle, daß die 


Steuer für die im Inlande zu verzehrenden 20 Millionen 


von 80 Kopeken auf R. 1,60 erhöht werde Falls die 
Ausfuhr weniger als 10 Millionen Pud betrage, 
ſolle der überſchießende Steuerbetrag nicht zurück⸗ 
gegeben werden, ſondern als ein Fonds dienen, 
aus welchem bei einer etwaigen Mehrproduction über 
so Millionen Pud hinaus die entiprechende Prämie 
von R. 1,70 gezahlt werden könne. Um dem 
Widerſpruch der inländiſchen Conſumenten, welche die 
Steuern aufzubringen haben, zu begegnen, fei in dem 
Vorſchlage angeführt, daß der Zucker ſich fortan ein⸗ 
ſchließlich der Prämie auf R. 5 das Pud ſtellen werde, 
während die Preiſe bisher zwiſchen R. 7,50 bis R 8 
geſchwankt hätten, und daß mithin eine Vertheuerung 
des Zuckers im Allgemeinen dadurch nicht herbeigeführt 
werde. Der Vorſchlag berge inſofern eine große Gefahr 
für die deutſche Zuckerinduſtrie bezw. für den Welt⸗ 
handel in ſich, als der ruſſiſche Zucker ſehr beliebt ſei, 
ſich ſehr gut verarbeite und in England ſogar für den 
Conſum gekauft würde. 

*lAdjacentenfteuer.] Zur theilweiſen Deckung der 


durch die gegenwärtigen Chauſſeebauten des Land⸗ 
kreiſes Danzig entſtehenden Koſten hat der hieſige Kreis⸗ 


Ausſchuß eine für das laufende Jahr aufzubringende 
Adiacenten⸗Vorſteuer ausgeſchrieben, zu welcher die 
hieſige Stadtgemeinde für ihren im Landkreiſe Danzig 
belegenen Grundbeſitz 124 55 / beizutragen bat. 

We IAich⸗Inſpection.] Ein Mitglied der Tail. Normal 
Aichungs⸗Commiſſion, 85 Regierungsrath Dr. Schwir⸗ 
kus, wird in Gemeinſchaft mit dem königl. Aichungs⸗ 
Inſpector Hrn. Will aus Königsberg in den nächſten 
Tagen die Aichungsämter in Weſtpreußen beſichtigen. 
Dieſelben beginnen ihre Rundreiſe in Elbing, woſelbſt 


ſte geſtern Nachmittag eintreffen ſollten. 


* [Stödfer-Bertrog] Im Schützenhaus ſaale wurde 
vorgeſten Ahend wader ein ſogenannter „chriſtlicher 
Familienabend“ abgehalten. In dieſem theilte Herr 
Diviſionspfarrer Köhler (wie wir aus den Berichten 
der conſervativen Blätter exiehen) mit, daß am nächſten 
Freitag Herr Hofprediger Stöcker im Schützenhausſaale 
einen Vortrag über die „Berliner Stadtmiſſion und das 


* ILandwirihſchaftliche Vereine] Der landwirth⸗ 
5 iſt unter der Kategorie der 
Lokalvereine und der landwirthſchaftliche Verein Vands⸗ 
burg, im Kreiſe Flatow, unter der Kategorie der 
Bauernpereine dem Centralverbande weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe beigetreten. A 

* [Mufikaliſches]! Nächſten Sonntag wird beim 
Gottesdienſte in der St Petrikirche Herr Dr. Fuchs 
die Orgel ſpielen; es gelaugt dabei die F-moll⸗Symphonie 
von Bach zum Vortrag. 


doch wurde der 


O l[Cireus Krembſer.] De geſtrige Vorſtellung 
fand vor überfülltem Haufe flatt, denn es war ein Ring⸗ 
kampf zwiſchen dem Athleten des Circus, Her en Abs, 
und „Danzigs ſtärkſtem Mann“, dem Gaſtwirth Robert 
Kreſin, angezeigt Herr Abs hatte, wie vor Beginn 
des Gürtelringkampfes bekannt gemacht wurde. Herrn 
Kreſin eine Wette um 100 % angeboten, daß er ihn 
innerhals 5 Minuten im regelrechten Ringen zur Erde 
werfen würde. Außerdem war für den Sieger eine 
Prämie von 300 & ausgeſetzt. Als die beiden herku⸗ 
liſchen Geſtalten die Manege betraten, brauſte ihnen, 
namentlich von den „höheren“ Plätzen, nicht enden 
wollender Applaus entgegen, der während des Ringens, 
wenn Abs einen mißlungenen Verſuch machte, ſeinen 
Gegner zu werfen, in ohrenbetäubendes Geſchrei aus⸗ 
artete. Trotz des redlichſten Bemübens, Herrn Kreſin 
u werfen, gelang dies Herrn Ahs nicht und es wurden 
die Ringer nach Ablauf der 5 Minuten getrennt. Der 
Applaus den Hr. Kreſin, welcher ſomit die Wette ge⸗ 
wonnen hatte, erntete, war ſo ſtark, daß das Publikum 
kaum ſo weit zu beruhigen war, um bekannt machen zu 
können, daß der Athlet Abs Herrn Krefin für das 
nächſte Mal zu einem Gürtelringkampf von 10 Minuten 
herausgefordert habe — Von den 1 Vorführungen 
ſind namentlich die Leiſtungen des Mr. Bono 
als Parforce⸗Reiter, eine von den beſten Springern der 
Geſellſchaft ausgeführte Batoude, wobei dieſelben ſechs 
Pferde überſprangen und der Clow Fred ein Doppel⸗ 
Saltomortale ausführte, und das Vorführen reſp. Vor⸗ 
reiten prächtiger Schulpferde ſeitens Fil. Anng Broſe und 
des Directors Krembſer bervorzuzehen. — In nächſter 
Woche gedenkt Hr. Director Kremſer hier ſeine Vor⸗ 
ſtellungen zu beenden und ſich mit ſeiner Geſellſchaft 
zunächſt nach Bromberg zu begeben. 8 5 

* unterſchlagung.] Am 15. d. wurde ein Gefreiter 
der 1. Compagnie des 128. Infanterie⸗Regiments mili⸗ 
täriſcherſeits mit einem Einhundert Markſchein zum 
Wechſeln geſchickt. Unterwegs traf der Gefreite eine 
Dirne, mit der er ſich nach der Wohnung der letzteren 
begab, von hier Abends eine Fahrt nach Ohra 
machte und Nachts wieder zurückkehrte nachdem er einen 
Theil des Geldes verbraucht hatte. Geſtern Vormittag 
ließ er ſodann von einem Goldarbeiter zwei Ringe, zu⸗ 
ſammen für 12 A kaufen, und nachdem ſich beide den 
Tog über gütlich gethan, gingen fie‘ Abends nach dem 
Eircus, wobei es der Soldat jedoch vorge⸗ 
zogen hatte ſeine Militärkleider mit Civilkleidern zu ver⸗ 
tauſchen. Das Vergnügen im Circus ſollte indeß nicht 
lange dauern, denn hier wurde der Soldat wegen ſeines 
auffälligen Benehmens von Offizieren ſeines Regiments 
erkannt, darauf feſtgerommen und nach der Hauptwache 
trans portirt. 


[Polizeibericht vom 17. Septhbr. 1886] Verhaftet: 


1 Dirne wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Ar⸗ 


beiter wegen groben Unfugs, 2 Arbeiter wegen unbefugten 


Betretens der Feſtungswerke. — Gefunden: ein Militär⸗ 
paß, ein Taſchentuch, zwei Paar Stiefel, ein Kinderbade⸗ 
hemde, ein Paar Kinderhoſen, drei Bücher, abzuholen von 


der Polizeidirection hierſelbſt; ein Kinderpaletot in Zoppot, 


n Hundegaſſe 77, TIL, bei Grimm. 
iegenhof, 16. Septbr 3 
hieſigen Stadiverordneten⸗Verſammlung wurde das mit‘ 
der Regierung vereinbarte Ortsſtatut zur Errichtung 
einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule am 
hieſigen Ort genehmigt. Darnach iſt jeder Gewerbe⸗ 
treibende, welcher das 18. Lebensjahr noch nicht über⸗ 
ſchritten hat, genöthigt, die Schule zu heſuchen, es ſei 
denn, daß er nachweiſen kann, er habe einen Unterricht 
genoffen, welcher dem in der Fortbildungsſchule gegebenen 
mindeſtens gleichkommt. Der Staat giebt zur erſten Ein⸗ 
richtung der Schule 367 M und zur Unterhaltung der⸗ 
ſelben jährlich 1350 M Die Stadt geftattet die koſten⸗ 
freie Benutzung der Klaſſen und Materialien der Ele⸗ 
mentarſchule. a \ - 

* Der Rechtsanwalt Nieswandt in Stuhm tft zum 
Notar daſelbſt ernannt worden. 

Marienwerder, 16. September. In unſeren 
ſtädtiſchen Schulen befinden ſich 42 Kinder katholiſcher 
Confeſſion, die bisher von dem hicfigen katholiſchen 
Pfarrer den Religionsunterricht erhielten. Auch in 


In der letzten Sitzung der 


1 


nächſter Zeit wird dieſes Verhältniß unverändert bleiben, 


ordnetenſitzung erſucht, bei einer eintretenden Vacanz 
darauf hinzuwirken, daß ein katholiſcher Lehrer an 
unſeren Schulen angeſtellt wird, dem dann die Ertheilung 
des Religionsunterrichtes zufallen würde. Bisher unter⸗ 
richten nar evangeliſche Lehrer an den ſtädtiſchen Schul⸗ 
anſtalten. — Vor einigen Jahren wurde von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung feſtgeſetzt, daß die Zahl der 
Freiſchülerinnen der höheren Töchterſchule nicht 10 Pro⸗ 
cent und die Zahl der eic e der Volksſchulen 
nicht 15 Procent der Geſammtſchülerzahl überſteigen darf. 
Dieſer Procentſatz hat ſich jedoch im Laufe der Zeit für 
die Volksſchulen als nicht ausreichend erwieſen, und um 
die daraus reſultixenden Härten herabzumildern, hat die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung heute beſchloſſen, den 
Satz auf 20 Procent zu erhöhen. — Am nächſten Sonn⸗ 
tag feiert unſer Turnverein ſein 25 jähriges 
Stiftungsfeſt, zu welchem auch die Nachbarvereine 
Einladungen erhalten haben are 
D Thorn, 16. Sept. Bei dem niedrigen Waller 
ſtande der Weichſel iſt der Arm, welcher die Bazarkämpe 
vom jenſeitigen Ufer trennt, die ſogenannte „todte 
eichſel', faſt vollſtändig ausgetrocknet. Auf 
derſelben wurde ſonſt eine Menge polniſchen Holzes nach 
dem ia der feähe des großen Bahnhofes belegenen Holz⸗ 
Bi 1 Dies iſt ſeit mehreren Wochen nicht mehr 
möglich. 
"Br. Holland, 16. Septbr. In dem benachbarten 
Dorfe Rogehnen hat geſtern Nacht ein großes Feuer 
ewüthet Es brannten das Wohnhaus eines Mühlen⸗ 
eſitzers T., 3 Inſthäuſer, eine Scheune und ein Stall 
nieder. Die Ziehen Eheleute, welche ſchlafend von dem 
Brande überraſcht wurden, mußten im Nachtgewande 
eiligſt aus dem brennenden Gebäude flüchten, wobei 
Frau T. ſchwere Brandwunden erlitt Ein Hirte verlor 
bei dem Brande ſein Leben. — Auf das Geſuch des Vor⸗ 
ſitzenden der hieſigen Gewerbe⸗Ausſtellung wird die 
kgl. Oſtbahn am Sonntag Abend 9,24 Uhr einen Extrazug 
von Pr. Holland nach Güldenbodenablaſſen welcher Anſchluß 
an die Züge nach Königsberg bezw. Dirſchau hat. Alle 
Retourbillets haben zu dieſem Extrazuge Giltigkeit. Die 
Beſucher der Ausſtellung, welche die Oſthahnzüge über 
Güldenboden hinaus benutzen müſſen, haben es daher 
nicht nöthig, mit dem Nachmittags 6 Uhr von hier nach 
Güldenboden abgehenden Zuge zu fahren, ſondern fie 
können im Laufe des Nachmittags noch einen Abſtecher 


nach Hirſchfeld zur Beſichtigung der geneigten Ebene und 

der Zuckerfabrik machen, auch den Abend im Aus⸗ 

ſtellungsgarten zubringen. 5 
Das vom Fiskus vor Kurzem angekaufte, im 


u Coloniſationszwecken verwendet werden, ſondern es 
ſollen 1 1 die zu dem Rittergute gehörenden Vor⸗ 


— —ͤ— —ü 4 —ü— ren nn 


Renz'ſchen Circus eingeweiht werden ſoll Die groß⸗ 
artigen, für eine Zuſchauermenge von 4000 Perſonen 
ausreichenden Räumlichkeiten ſollen außerhalb der Meß⸗ 
zeit auch als Concertbaus Verwendung finden und 
beabſichtigt man in erſter Lie auch die Abhaltung großer 
volksthümlicher Geſangsconcerte in jenen Räumlichkeiten, 
in welchen übrigens auch eine große Concertorgel zur 
Aufſtellung gelangen ſoll. 


Magiſtrat in der heutigen Stadtver⸗ 


Telegramme der Danziger Zig. 


Nach Schluß der Redaction ei 8 
Straßburg, 17. Sept. (W. E Der; 


nach Baden-Baden, 


Petersburg, 17. September. (W. T) Der 


„Regierungsanzeiger“ meldet: Wegen der in letzter 

eit geſpannten Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Bulgarien iſt der Poſten eines ruſſiſchen diploma⸗ 
tiſchen Agenten in Sofia nubeſetzt geblieben. Da 
die jüngſten Ereigniſe in Bulgarien die An⸗ 
weſenheit eines ruſſiſchen Vertreters erheiſchen, 
welcher die erforderliche Autorität 
iſt die zeitweilige Vertretung Rußlands in Sofia 
dem General Kaulbars übertragen, welcher bereits 


mehrfach in verſchiedenen Ländern der Balkanhalb⸗ 


infel commandirt hat. Die Aufgabe Kaulbars' wird 
fein, die Lage der Dinge in Bulgarien genau kennen 
zu lernen und durch 0 den Bulgaren den 
regulären Ausgaug ans der Kriſe des Landes zu 
erleichtern. 


Wien, 17. Sept. (W. T.) Aus Bukareſt wird 


gemeldet: Ein ehemaliger Geniefeldwebel ſchoß auf 


den Minifterpräfidenten Bratiano, welcher unver⸗ 


letzt blieb. Der Verbrecher iſt verhaftet. 


Bukareſt, 17. Sept. (W. T.) Der Schuß auf 


Bratiano wurde geſtern Abend abgefeuert, als der 
Miniſter aus einer Miniſterſitzung zurückkehrend 
mit dem Deputirten Robesku die Straße paſſirte. 


Der Begleiter Bratiano's, Robesku, wurde in der 


Niereugegend leicht verletzt. Der Thäter wurde, als 
er ein zweites Mal ſchießen wollte, verhaftet. Er 
heißt Stoica Alexandrescu und iſt ein Schaukwirth 
aus Rimnik. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


— ——— 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17. September, 


Urs. v. 16. Org. v. 16. 
We sen, gelb | 4% rag. Anl. 80 87,00 87,40 
Sept.-Ökt. 152.00 151,70 Lombarden | 163,50 168,50 | 
April-Mai | 162,00 161,70 Franzosen | 369,00) 370,50 
Roggen Ored,-Actien | 449,50; 451,50 
Sept.-Okt. | 127,70) 27,20 Bige.-OGomm. 207,80 208,70 
April-Mai 131,50 131,00] Deutsche Bk. 159,20 159,50 
Petrolsumpr. Laurahütte 64,25 64,25 
700 8 Oesir, Noten 162,00 162,15 
Sept.-Oktbr. 21,70) 21,70 Hugs. Noten 196.75 196.95 
Nabel | Marsch. Kurs 196,30 196,60 
Bept.-Okt. | 43,60, 43,70 London Kurs“ — 20,456 
April-Mai | 43,90, 44,00 London lang — 20,05 
Appiritug Russische 5% 
Jepb,-Oktbr.] 38,00 38,50 W. -E. g. A. 66,30 66,40 
April-Mai 39,900 40,50 Dans. Privat- 


4% Consoles 105,90 105,800 bank 


84% westpr. D. Oelmühle | 102,00 102,00 
Ffandbr. 99,90] 99,90] do. Priorit. 104,50 104,25 

4 do. 100 40 100,40 |Mlawka St- P. 109,10, 109,00 

% Rum. G.-B. 96,20 96,20 do. St-A| 38,10, 38,20 

Ung 4% Gldr. 86,40 86,80 Ostpr. Südb. 

II. Orient-Ani] 60,70: 60.70] Stamm- A. 72,70 72,60 


1884er Rusgen 98,90. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: schwach. 


Dukaten 5, 


November 212 
bis 122, Yr März 129. 


Paris 16 Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen behauptet, e Sept. 22,60, ie Oktober 22,75, 


Ye Nov.⸗Febr. 23,00, % Januar⸗April 23,30 — Roggen 


ruhig, Ye September 13,10, 7 Januar⸗ April 14,10 — 


Mehl 12 Marques behpt., er Sept. 48,90, e Oktober 


49,40, Ir Nov.⸗FJebr. 50,40, dr Januar⸗April 51,10. — 
Nüböl feſt, r Sept. 49,50, . Oktober 49,75, Sr 
November⸗Dezbr. 50,25, er Jannuar⸗April 51,00. 


Spiritus feſt. er Septbr. 43,00, Ar Oktbr. 42,50, 


Novbr.⸗Dezember 42,50, Ir Januar⸗April 42,75. — 
Wetter: Bedeckt. 
Paris. 16. Sept. (Schlußcourſe.) 37 amortiſtrbare 
Rente 85,70, 3% Rente 82,72% excl., 4% Anleihe 110,15, 
ktalieniſche 5% Rente 100,35, Oeſterr. Goldrente 96%, 
unger. 4% Goldrente 86%, 5% Ruſſen de 1877 101,75, 
ranaofen 460,00, Lombardiſche Eiſenhahn » Actien 
215,00, Lomhardiſche Prioritäten 324,00, Neue 


Spanier 62,27, Banque ottomane 496, Credit foncier 
1396, Aegupter 376. Suez⸗Actien 2023, 
de Paris 687, Neue Banque descompte 507, Wechſel 
auf London 25,28. 5% privil. türk. Obligationen 
348,00, neue 3% Rente 82,92%, Panama⸗Actten 383,00. 


London, 16 Septbr. Conſols 1004, 2 preußiſche 


Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 99½ Lombarden 
8%, 5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 
98% 5% Ruſſen de 1873 98½ Convert. Türken 13%, 
45 fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberreute 69, 
eſterr Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85%, 
Neue Spanier 62, 47 unif, Aegypter 74½. 3% gar. 
Aegypter 98%, Otitomanbank 9%, Snezactien 80, 
Canada Pacific 69%, 5% privilegirte Aegypter 96 ¼ 
Silber —. Platzdiscont 2% 2. Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,56, Wien 12,77%, Paris 25,43%, 
Petersburg 23%, 
London, 16 Septbr. 
1 Weizenladung. — Wetter: Kühl. 
Biverpool, 16 Sept. Baumwolle. f 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation un? 


kiddl. amerikaniſche Lieferung; Oktober⸗November 5564 
Käuferpreis, Novbr.: 
ai⸗Juni 3¼2 Käuferpreis 
Kempert, 15. Septbr. 
auf Berlin 94%, 
Transfers 4,84 %, 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, News 
Barker Centralbahn⸗Actien 111%, Chicago⸗Norttz⸗Beſtere 
Ketten 117%, Lake⸗Shore⸗Actien 88 ½, Ceutral⸗Paecifie⸗ 
. 44½ Northern Puriſte⸗Preferred⸗Actien 61%. 
88 l 8e u. Naſhpille⸗Actten 46%. Union⸗Vacifte Actien 
8½% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 96% Reading 
37 „Bhiladelphia⸗Actien 28%, Mabafh = Preferred: Actien 
0 Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67½, Illinois 
Antralbahn⸗Actien 135, Frie⸗Second⸗Bonds 101%. — 
aarenhericht. Baumwolle in Newyork 9¼, do. in 
Ne Orleans 9, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Bor 6% Gd., do. in Philadelphia 656 Gd., rohes 
etroleum in Newport 5%, do. Pipe line Certi⸗ 


A . Der Kaiſer 
verbleibt bis Sonntag hier und begiebt ſich dann 


genießt, 


Spiritus d 10 000 X Liter lecb 39,25 


1298 135 A 


Br. und ( ) d 
Juni⸗Juli 144 Br., 143% & Gd. Regulirungspreis 


Gd., Ar 
8 Petroleum 


1 1128 88% d Tonne. — Hafer inländ. I 
Yr Tonne bez. . ae ae : 


116,50, 1248 biip. 117,50 % bez, 
inländ. 123% 116,25, 1258 119,25, 126% 120, 


100, 105,75, 111,50, 
Kilo 100, ruſſ 82, 84 A bez. — Erbſen 7 1000 Kilo 
weiße 115,50, 124,50, 127,75, ruſſ. Ger. 97,75 M bez, 


loco 40% 1 Gd. 


Rüböl ſtill, Ye Seytbr.⸗Oktober 


Türken 
13,90, Türkenlooſe 33,75, Credit mobilier 255,00, 4% April⸗Mai 40,40. — Petroleum verſteuert, loco Wance 


Banque 


An der Küſte angeboten 
Novobr.⸗Dezbr. 
(Schlußdericht) | — Sgctoffelmeßt 
Hdd 2000 Ballen Amerikaner feſt, Surats ruhig. Ge 10 50 5 


Dezbr. 59/4 Verkäuferpreis, Dezbr⸗ 
Janugr 5¼2 Käuferpreis, Januar⸗Februar 5% cı Werth, 81 
(Schluß Gourſe) Weit Jan.⸗Febr een Di 16,40 A, = 
e Schlus⸗ ) edle. | ren loc Per 1000 Kilo Intterwagte 
Wechſel auf London 4,81%, Cal 1 ö 2 
Wechſel auf Paris 5,25 «% uns? 


fieot8 — D. 64%, C. — Mais Mew) 50. — Zucker 
excl. von 96 


air refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fal 


(Da! 
io) 11%. — Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Jab eg, 1 75 g 


do. Rohe und Brothers 7,55. — Speck 7%. — Ge 
fracht 2½ 

Rother Weisen loco 0,86% 7 Sept. —, Jr br. 
0,86 ¼1, Jr Novbr. 0,88%. Mehl loco 3,00. Mais 0,49. 
Fracht 2% d, Zucker (Fair vefining Muscovades) 4 . 


Danziger Börſe. = 
Amtliche Notirungen am 17. September Re 
Kilogr. 


Weizen loce unverändert, Kr Tonne von 1000 
focht u. weiß 126--1338 140—153.K4 Br. 5 
hochbunt 126—1338 140-153 Br. | 
ellbunt 126-1338 138150 Br.) 133 153 
unt 126—1308 1351484 Br. Abe 
roth 126—1358 1381544 Br. ö 
ordingir 120—1338 126—144 4 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 «„ 
f Lieferung 1268 bunt 7 Sentember-Ditober 
134%, 135 & bez., Air Oktober⸗Novenber 135 % 
Br. u Gd., dee April⸗Mai 141 * Br, 140% 
Gd., Ye Juni⸗Juli 144 4 Br., 13% „ Gd. 

Roggen loco unverändert, er Tonne bon 1000 Kilogr. 

großkörnig 7er 1208 iuländiſcher 110 M_, 11 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 K, 
unterpoln. 89 4, tranſit 88 08 
Auf Lieferung Nr Septbr.⸗Oktbr. inländ. 111% 4 
Br., 111 M Gd., do. tranſit 90% „ Br., 
90 & Gd., r Oktober⸗Nopbr. inländ. 111% M 
bez, Zr April⸗Mai tranf, 95% M bez. 33 
Gerſte ue Tonne von 1000 Kilogr große 1168 116 AM, 
tranſit 1098 100 &, kleine 1088 102 M, Futter- 
tranfit 83-88 M f 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110 „„ 
Nübſen loco Ar Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 
tranf. 175 «A 5 


[Naps er Tonne von 1000 Kilogr. 180 4, tranf. 175 M 


Dotter r Tonne von 1000 Kilogr. ruf ne HM 
Rohzucker feſt, Bafis 880 Rendement incl. Sack ab 
franco Neufahrwaſſer %r 50 Kilogr. 20,15 , bez. 


l Eoifeheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 17. September. 

Getreide börſe. (H. v. Morftein.) Wetter: Vers 
änderlich bei kühler Temperatur. Wind: b 

Weizen. Bei etwas beſſerer Kaufluſt konnten ſo⸗ 
wohl für inländiſche wie Tranſitweizen volle geſtrige 
Preiſe bedungen werden. Die Zufuhren haben ſehr 
nachgelaſſen. San: wurde für inländiſchen blauſpitz g 
1318 141 4, hellbunt 1268 141 A, 1318 148 , 
glaſig 1328 147 , hodhbunt 1308 149 M, weiß 130, 
131 und 1328 150 A, 1358 151 #4, Sommer- 1308 
149 M, 1358 150 M, 1328, 1358, 1368 und 1392 


151 &, 1338 153 4 nne. Für polniſchen zum 
141,50 142,00 de Tonne. Für polniſchen z 


Tranſit hellbunt bezogen 130/18 132 M, 129/130 
133 , 1318 134 A, gutbunt 1308 und 1318 135% M, 
glaſig 1318 135 «A, hellbunt 1318 136 A, 1328 137 M, 
hochbunt leicht bezogen 129/1308 137 AM, hochbunt 
131/28 137 , 1338 140 4, alt bunt 1288 und 
der Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit 
gutbunt 130/18 136 M de Tonne. Termine Sept.⸗ 
Dktbr. 134½, 135 M bez., Oktbr⸗November 135 A 
Gd., April⸗Mai 141 M Br., 140% M Gd. 


86 
11 


Produktenmärkte. 
Königsberg, 16 Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 


Weizen e 1000 Kilo hochbunter 128/98 147, 129.308 


150,50, 1338 151,75 & bez., bunter ruſſ. 1212 blſp. 
rother 13:8 154, 
Roggen d 1000 Kilo 
120,50 
ab Bahn 1288 100,50, 129 101,75, 
— Gerſte r 1000 Kilo große 


121,50 % bez. — Hafer i 000 


ruſſ. 1218 116,50 M bez. 


A hez., ruſſ. 
1308 103 4 bez. 


grüne 126,50, 130 & bez. — Leinſgat e 1000 Kilo 
hochfeine ruſſ. 200, 205,75 & bez, feine 181.50, ruſſ. 
155,75, 172,75, 181,50, 197 &. bez., mittel ruſſ 157 M 
bez. — Rübſen d 1000 Kilo ruſſ. 
Dotter der 1000 Kilo ruſſ. 130,50, 141,75, 161, 165,25, 
168 & bez. — Spiritus Ye 10 000 Lier 1 ohne Faß 
Pe Sept. 40% HM Br., er 


Oktober 40 & Br., Der November 39 ½ M Br, Der 


Nov.⸗März 39% „ Br., er Frühjahr 41½ M Br., 
5 — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


Y%r Mai⸗Juni 41¼½ A Br. 
Stetten 16. Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd., 


loco 153 —157 , %e Sept.⸗Oktbr. 154,50, e April | 
Mai 163,50 


— Noggen unveränd., loco 116 bis 122, 
April⸗Mai 129,00. 
5 ober 42,50, Ye April⸗ 
Mai 44,20 Spiritus ſtill, loco 38,60. 7 
Seytbr⸗Oktober 38,40, Ar Oktober⸗November 38,50, Fir 


> Gept.:Dftbr. 123,50, de 


1% % Zara 10.75 

Berlin, 16. September. Weizen loco 148—170 , 
gelb märkiſcher — 4, Yr Sept.⸗Oktbr. 152% —151%ı M, 
½e Oktober⸗Nopbr. 152½ —151½ &, r Novbr.⸗Dezbr. 
154 /½— 153 ¼ M, Ye April⸗Mai 162 ¼ — 162 A, Yr 


Mai⸗Juni — „ — Roggen loce 123 bis 130 & guter 


inländ. 126 ½—127½, feiner inländ. 128 & ab Bahn, 
7 Sept.⸗Oltbr. 128—127½ A, 


*r Okt.⸗Nov. 127¼½— 
127 . Ye Nobbr.⸗Dezbr. 127¼ 127 &, J April⸗Mai 
132131 K — Hafer loco 109-148 . weftpreuß. 
119127 &. pomm und udermärhiier 120 bis 127 4. 
ſchleßiſccer und pöbmiſcher 120 bis 128 , feiner 
ſchleſiſcher, böbmiſcher und preuß ſcher 732 bis 138 &, 
polniſcher — & ab 


108¼ #, er April⸗Mai 112—111½% M — Gerſie loco 
117-180 A — Mais loco 106-115 , He Septbr.= 
Oktbr. 108% 4, Yr Oktober⸗Nopbr. 109% M, Per 
110% „, der April⸗Mai 114% 
loco 16,50 4, Yr Sept. 16,50 M, 
ktober — 4, Yr Nob⸗Dezbr. und 


Newhork, 16. Septbr Wechſel auf London a 


9 


I Oſtſeelachs 1,20—1,40 4, geräucherte Aale 0,70 bis 


0 9 dre, 


158.25 4 bez. — 


Derſelbe, Endelmann, Przedworczyc nach Danzig, Schulitz, 


Bahn, r Sept.⸗Oktober 1094, A | 
nom, er Oktober⸗Nopbr 108 ¼ M, r Nov.⸗Dezember 


22 5 


Dez⸗ 


San. 16,50 4, r Jan.⸗Febr und Febr.⸗März 16,50 , 


Yr April⸗Mai 16,60 A — Trockene Kartoffelſtärke loco 
16,40 %, Yer Septbr. 16,40 , r Septbr.- Ditbr. — M, 


November⸗Dezember und Dezbr.⸗Jan. 16,0 A, Pr | 


16,60 A 
135—145 , Kochwaare 150-200 * — Meisenmebl 
Nr. 00 22,75—21,25 , ir. G 21,25 bis 20,25 % — 
Roggenmehl Nr. 0 19,00 bis 18,00 %. Ne. 6 8 1 27,75 
bis 17,25 , 

17,50 17,45 „, de Sept.⸗Oktober 17,50-17,45 A, 
7 Oktbr.⸗November 17,45 M, Lr 
17,45 „%, de April⸗Mai 1887 _1795—17,90 K — 
Rüdöl loco ohne Faß 43,3 % mit Faß — 4, dr Sept. 
43,6 M, der Sept.⸗Oltober 43 6 AM, der Oktober⸗Noybr. 
43,6 4, Yr Nopbr. Dezbr. 43,6 4, ee Dez.⸗Januar 
— A., Yer April⸗Mai 44 AM — Petroleum loco 21,5 A 
— Svptritus loco ohne Faß 38,6—38,5 M, Je Sept. 
38,8 - 38,5 M, der Sept.⸗Oltbr. 38,8 38,5 4, der Okt. 
Nopbr. 39,1 38,7 K, der Novpbr.⸗Dezbr. 39,5—39 A, 


Der April⸗Mai 1887 40,9 —40,5 A 


r April⸗Mai 


Marken 19,50 , Fr September 
Novbr.⸗Dezhr. 


a 2 — 


Stramm, wenig Geſchäft. — Gem. Naffinade mit 


Pfund, Flundern, kleine 2,75- 3,50 , mittel 4,50 bis 


Ordre, Warſchau. 


Magdeburg, 16 Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker 
21,50, Kornzucker, excl. 88° Rendem 
20,00 &, Nachproducte excl. 750 Rendem. Be 
AB. 


26.09 , gem. Melis I. mit Faß 24,75 A Feſt. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 16 September (J. Sandmann.) Gemüſe 
und Obſt: Neue franzöſiſche Wallnüſſe in Schaale 
der Pfund 20 3., geſchält 40 4 Centner, Pfirſiche 
25 bis 45 , Tomaten 10 bis 15 M Nr Centner, 
Weintrauben 25-40 , Pflaumen 415 , Birnen 5— 
20 AM, Aepfel 5—20 , Zwiebeln 1,75—3 M dee Ctr., 
Schalotten 6—7 M, neue ſaure Gurken 1,80 —2 M Der 
Schock, Melonen 20-30 d. 77 Pfd., Ananas 2 50— 4 
Pfd., getrocknete Morcheln 2,50 A ee Pfd. getrocknete 
Steinpilze 6,50 & der Pfd. Preißelbeeren 9 bis 10 4 
Ya Centner, Karotten 2,50 —5 A Ye 100 Kilogr., Wirſing⸗ 
kohl 2—3 &, Roth⸗ und Weißkohl, große 9 015 3—4 A 
zer Schock, Blumenkohl 1015 M Ne 100 Stück, Kar: 
toffeln im Preiſe fleigend, weiße 3,504 4, rothe 2,80— 
3, „ blaue 3,00—3,60 M Nr 100 1 0915 — Ge⸗ 
räncherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 
1,00 bis 1,30 &, großer Delicateßaal 1,50 „ dee 
8,00 „große 12—20 %, Bücklinge 3,50 — 
6,00 A, Dorſch 3— 10 & e 100 Stück, Sprotten 40 — 
50 3. e Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
1.30 „, Zander, große 80 — 90, 3, Hecht 40—50 — 
65 3, Steinbutte 70 bis 80 3, Seezunge, große 
1,00 &., mittel 60—70 3. Scholle 10—25 3, Schell⸗ 
ſiſch, große 20 9, Kabliau 15 bis 20 Yır 
fund, Makrelen 40 bis 60 Yr Stück. — 
Butter: Es wurde bezahlt für friſche feinfte Tafel⸗ 
butter ꝛc. 112—118 , feine Butter I. 106 — 112 #M, 
II. 95—105 , DI. fehlerhafte 82-58 &, Landbutter I. 
90 96 M, II. 75-83 &, galiziſche und andere geringſte 
Sorten 55 bis 70 % der 50 Kilogramm. — Kaſe: 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 A, weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 5663 , II. 50 55 &, III. 45—48 K, 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 M, II. 12-18 , Tilſiter 
Fettkäſe 455660 , Tilſiter Magerkäſe 18—23 M, 
Limburger I. 30—35 M, U. 20— 25 AM, Ramadour 30— 
36 AM, rheiniſcher Holländer Käſe, 45— 58 M, II. Waare 
35 , echter Holländer 65 A, Edamer I. 60—70 M, 
II. 56—58 4, franzöſiſcher Neufchateler 16 4 
100 Stück, Camembert 88,50 % yu Dutzend. Mainzer 
4,00 M, Harzer 3,50 % der 100 Stück, Roquefort 1,20— 
1.50 % ur d — Eier 2,45 A r Schock. — Wild: 
Rehe 70-90 I, Hirſche 35—55 I, Wildſchwein 25— 35 g. 
Der Pfd., Nebhühner, junge 95— 120 d., alte 70— 85 9, 
Faſanen 3 M, Wachteln 50—80 5, wilde Enten 0.80 — 
1,20 , Haſen 3,504 M — Geflügel: Junge Gänſe 
2,50—3— 5 M, junge Enten 1,00—1,50—2 4, junge 
Hühner 45-805. alte 1.00 1,40 &, Tauben 30—45 4, 
Poularden 4,50 bis 8 M Ar Stück. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 16. September Wind: W. 
Angekommen: John Evans, Evans, Portmadoc, 
Schiefer. — Caroline, Haack, Limbamn, Kalkſteine. — 
Anne Kirſtine, Rasmuſſen, Faxoe, Kalkſteine. — 
Boruſſta. Zeſſin, Wis beach. Kohlen. — Urania, Geyken, 
Wick, Heringe. — Lutka (SD.), Grohleck, London, Güter. 
Geſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Holz 


und Güter. 
17. September. Wind: W. 
Angekommen: Willy, Brandt, Limhamn, Kalk⸗ 
fteine. — Loch Alſh, Me. Lennan, Lerwick, Heringe. — 
Artushof (SD.), Hoppe, Aarhus, leer. — Lord Clyde, 
Smith, Macduff, Herin 
Im Ankommen: 
Schooner, 1 Logger. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Nach den an der bieſigen Börſe ausgehängten 
apporten Anben am 16. September die Plehnendorfer 
ſchleuſe paſſirt: 


3 
Bart „Charles Kahl“, 1 dreimaſt. 


Wloclawek. 
Ordre, Wloclawek. 


Stromab: Zimmermann, Neumünſterberg, 15 T. 
Weizen, 10 T. Gerſte, Ordre, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 16. Septbr. — Waſſerſtand: minus 0,17 Meter. 
Wind: NO. — Wetter: leicht bewölkt, kühl. 
Stromauf: 

Von Königsberg nach Thorn: Schultz (Güterdampfer 
„Oliva“); Hymann u. Riebefabm, Krüger, Bunk, Mey⸗ 
höfer, Haarbrücker u. Zimmermann, Haurwitz u. Co., 
Henze, Mahlow u. Co; leere Spiritusfäſſer, leere 
Kiſten mit Flaſchen. Wein, Flaſchenzüge, Leinen, 
Manufacturwaaren, Zündhölzer. 

tromab: 5 
Redenz, Jaffe, Tyrszyn nach Poſen, Danzig, 2 Traften, 

17 Birken, 36 Weißbuchen, 2295 Riegelhölzer, 

59 Buchten, 34 Schiffs holz, 


ö 210 Zaunpfähle, 
1197 Kantkiefern, 4679 Faßdauben, 25 918 eichene 
Speichen, 87 doppelte, 3004 einfache, 33 geſägte 
eichene, 18 dreifache, 231 doppelte, 1839 einfache, 
14 geſägte kieferne Eifenkahnichmellen. f 
Krabiell, Jaffe, Tarnow nach Danzig, Schulitz, 2 Trft., 
28 Schiffsholz, 500 Riegelhölzer, 143 Balken, 1948 
Mauerlatten, Kantholz, 41 889 Faßdauben, 6619 
Speichen, 5 dreifache, 47 doppelte, 380 einfache 
eichene, 3 vierfache, 29 dreifeche, 658 doppelte, 
2895 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


1 Traft. 1569 Balken, Mauerlatten, 195 Sleeper, 
9189 Faßdauben, 196 doppelte, 1117 einfache eichene, 
46 doppelte, 572 einfache kief. Eiſenbahnſchwellen. 
Neumann, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 63 010 
Kilogr. Roggen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Stettin, 16. September. Die ſchwediſche Brigg 
„Wilhelm“, aus Kalmar, mit Kohlen von Hartlepool 
nach Trelleborg beſtimmt, iſt am 11. d. M. von dem 
englichen Dampfer „Dwina“ aus Leith in den Drogden 
in Grund gebohrt. Ueber den Unfall theilt der Capitän 
des inzwiſchen hier angekommenen Dampfers „Dwina“ 
der „Oſtſee⸗Zeitung“ mit: „Die Brigg ſegelte 
vor dem Winde und verſuchte, den Bug des in voller 
Fahrt befindlichen Dampfers zu kreuzen, wobei letzterer 
der Brigg in das Heck lief. Die Beſchädigungen, 
welche die Brigg durch den Stoß erhielt, waren ſo er⸗ 
beblich, daß das Schiff nach Verlauf einer Viertelſtunde 
ank. Die „Dwina“ war unbeſchädigt geblieben. Von 
em „Wilhelm“ wurde ſofort nach dem Zuſammenſtoß 
ein Boot ausgeſetzt, in welches eine Partie Proviant, 
die Sachen der Mannſchaft, ſowie dieſe ſelbſt gerettet 


urden. 
Flensburg, 15 Sept. Der Dampfer „Tertia“ war 
geſtern auf dem Mittelgrunde bei Kopenhagen feſtge⸗ 
rathen, iſt unbeſchädigt wieder flott geworden und geht 


beute nach Amſterdam weiter. 5 

‚London, 13 Septbr. Die Dampfer „Erasmus 
Wilſon“ und „Lord Alfred Paget“ find mit einandzr 
in Colliſion geweſen und erſterer iſt unweit Loweſtofft 
auf Strand geſetzt. Der Dampfer hat am Steuerbord⸗ 
Bug ein 12 Fuß tiefes und 7 Fuß weites Loch. Das 
Deck iſt 7 Fuß eingeſchnitten. Der Dampfer iſt voll Waſſer 


———— —äPä—œ—— nennen. 


Berliner Fondsbörse vom 16. Septbr. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung und mit fast unver- 
änderten Coursen auf speculatirem Gebiet. Die von den fremden 
Börsenplätzen vorliegenden Tenderz-Meldungen lauteton nicht ungünstig, 
boten aber im Uwes rigen geschsf liche Anregung nieht dar. Hier zeigte 
die Speculation grosse Reservirtheit und Geschätt und Umsäize be- 
wegten sich iu sehr engen renzen; nur einige Uliimowerthe hatten 
belanpreiche Umsäze für sich. Der Kapitalsmarkt bewahrte zute 
Festigkeis für heimische solide Anlagen, und fremde fe:ten Zins 
tragende Papiers konnten sich theilweise etwas besser stellen. Bie 
Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten bei fester Gesammt- 
haltung ruhigen Verkeir für sich. Der Privat- Discort wurde mit 
Pros. bez. u. Gd. notirt. Auf internstionalem Gebiet gingen öster- 
reichische Credit - Actien zu fast unveränder er Notiz ruhig um; auch 
Franzosen und Lombarden waren behauptet und rubis. Andere öster- 
reichische Bahnen ziemlich test, aber still, Gotthardbahn etwas besser. 
Vov den fremden Fonds sind russische Anleihen als belebt und e was 
anziehend au seanen, ungarische Goldrente test und ;ubig, Iraliener \ 
sehwach. Dentsche und preussische Staatsfonds sowie inländische 


Dit nachſte Ziehung finder am 1. 


Fleenbann - Priorhäten fest bei normalem Geschäft. Bank- Action 


waren fest und still. Industrie- Papiere zumeist fest aber sehr ruhig, 
Hentanwerthe ewas besser und lebhafter. Inländische Eisenbahn- 
Aeiſen fest und ruhig. 


Deutsche Fonds. re gur. 20 2 in 

Ü Deutsche Beichs-ami, 4, 6 6 | © N 08 

a Ronzolidirte Anleine | 6% q ‚Feinnce v. Stante gan; Uhr. 1808: 

do. do. 4 110580 | Gallsie „a... 72,0 5 
Biaatz-Schuidecheine | 3/ 1 e, 0 Kottnardb ha q 37,7 5% 
Oztprenss.Prov.-Oblig.| 4 |102,85 | Kronpr.-Rud. Bas | 17.86) & 
esipreusn.Prov.-ObL) 4 03, üttioh-Limbu oo. | 7,76 
Kandseh. Centr.-Pfähr.| 4 101, rr. St⸗ — & 
Ögtpreuen, Pfanderiais | 8 ½ | 99,9% + do. Nordwesthakn | — 4. 

do. do. 4 11:0,835 do. Ik B.. 276, 9% % 
Pommersshe Fiandbr, 2, | 98,9% | +Reichenb.-Pardub, . 68,0 8,84 

do. Ad 91% | 39,90 1 Pusg. Staatsbahnen . 126,90 7,85 

do. do. [3 161,70 | Schwels. Unionb. . 93,90 
Be ne | 50, 58h | Binhitern, aba ft fg 18%. 
Westpreusz. Pfaudhr. | 81, 98, | 8% rr. Lomba 58, 

d. a0. a 1064 Werschau-Wien . 323,50 

40. do. 8 100,4 

4 „ b g 1 4% Ausländische Prioitlts: 

do, de. 14 96, 

Pomm. Rentenbriek | 6 [104,60 Obllgmionen. DS 
Posensche do. 4 Juase e s 652 26 
r dn ar; 5 10340 

Arsländische Fonds. Kinn en 218,0 
Herter. 4 | 98,20 | #Oosterr. Nordwentb. | 5 10 
Onsterr. ber. Nene 5 | do. do. Elbthal. | 5 84,0 

do. Bilber-Rents | 6¼ | 89,40 F Südesterr. B. Lomb. 8 191280 
Ungar, Elsenbahn-Anl. 6 180 | YSüdunterr. 67 Obl. 6 105.8 
do. Paplerrents. 3 46.75 | Ungar. Nordostbahn | 5 81,6 
de. Goldrents. 6 Ungar. do. Gold-Fr. 5 104,40 
80. do. 4 | 8689 | Brest-Grajewo ....| 5 827 
Ung. Ogt.-Pr. I. Em. | 5 81.45 | +Oharkow-Azow rtl. 8 [101,8 
Busa.-Zagl. Anl. 2870 | 5 100,8 Kurek-Oharkow « «| 6 100,90: 
do. do. Anl. 1871 | 5 99,0: IKurgk-Kle w.. . 5 108.16 
do. do. Anl. 1873 900 FMorko-Riksan.... | 5 68,36 
de. do. Anl. 1878 | 5 39, | YHosko-Smolenak . 5 1301,16 
do, do. Anl. 1875 6% | 5410 | Rybinsk-Bologoya. | 6 9548 
do, do. Anl. 1877 6 144.50 feen i e 6 100,4 
a0. do. Anl. 1880 4 1240 Waruohau-Teres.. . 6 109,69 
do. Rente 1888 | & 118 EEE EG 
do. 1884| 20 0 Bank- u. Anduntrie-Actiem, 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 9229 Div. 1886 
40 Seel b. . H 64,20 | Berliner Unssen-Ver. 128 40 Si, 
de; de. 2 6. Anl. 5 95,08 Berliner Handelager. 138,50 1 
Buss..Pol. Schats-Ob. 4 200 1 —50 & 
Poln. iauidat.- Pfd. 6. 87,0 Brest. 88 40 5 
Bei nene ,, eee 08 10% 
Kowyark. Stadt- Ani. | 7 116,89 Danz ger Privatbank, 1478 Of 
ATS Gold-Anl | eee ee Bank's z 10 6 
En Rente: - 8 020 Den tene geren . 1880 9 
tumänleche Anleihe u Deutsche Benk . . „ 159, 
do: 0 108506 Deutsche kl. u. N. i888 3 
d „. 1861 5 10 40 Beatzane Reichshank 168 60 5 
4 3 0 b { 
Türk. Anleihe v. 1666 1 | 1426 ze at nad 1265 11 
1 N thaer Grunder. 56,0% 
Hypotheken-. tandorieie. Sn Oommerz.-Bk, 196 7 ee 
Pınam. Eyp.-Pfendbr. | 8 j114,40 | Hanuöversche Bank . 118,6@| 5,7 
HI. u. IV. Em... 3 105,4, Königeb.Ver.- Bank. 107,85 & 
E % 108,40 | Lübeoker Jomm.-Bk. | 87,‘ 0 5 8 
Pomm. Hyp. -A. - B. 1 102, | Magdeb. Priv.-Bk. .. 1% 5 / 
er. Bod.-Cred.- l.-Bk. 4½ 1140 Keininger Eypoth. Bk. 7. 2 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 5 113,10 Norddeutsche Bank 146, 20 84 
do. do, do, do, | 4½ 116,95 | Oosterr. Oreddt-Anst. — 8, 
do. do. do. do, 10,1 | Pomm, Hyp.-Aot.-Bk 45,50 65 
Pr. Hyp.Actlen- BK.. | Alfa 116,66 Posener Prov.-Bk. . 118,75 8 

do. da. 45 (— Preuss. Boden-Oredlt. 106,50 80 

de, de. 4 1103,06 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136,51 4 4 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-0. | 4% 00 Schaffnaug. Eankver, | 82.60 ‘ 

do. do, do. 4 103,3 Sohle. Bankverein . 106,09 8% 
do. do. do. 85 98,50 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 145,76 & 
Aiett. Naw.-Eypota. . 5 103,5 — x 

do. Fr 47 10820 Actlen der Colonla. | 786 2 

do, do. 4 103 80 | Leips.Feuer-Vors, „ 13700 1 
Poln. Iendschaftl. .. 5 61,50 | Bauverein Parınze. . [ 68,00 17 
Rus. Bod.-Ored.-Pfd. & 97,66 Be en 0% un 1 a 

0 2 . 57 U 
rn dente ae. 2 d Berl. Pfordebahn 482,4 1 
Berl. Pappon-Fabrik 10 6 
erle- Anleihen. linelmshütte. . . 166% 
Bere, Gberschl, Kigenb.-B. | 27,00 
Bad, Fröm.-Anl, 1867 | & 139,03 | Dansiger Oelmühle . 70,0 10 
Bayer. Frürn.-Anlehne | & 82,6 do. Prioritäts-Aot. 104.25 
Braunschw, Pr.-AuL | — | 9540] — . 5, 
Both. Prämien-Pidbr. | 6 107,35 Barg- Hüttengerelleehe 
J 80 197005 Div, 1285 

-Mind. Pr.-8. .. | 9% 50 
Pabesker Prim.-Anl. | 8%, 168,76 Dorim, Unten Bat: . | 8485 N 

| Oestr. Looße 1864. 4 1030 Könige- u. Paurühütze 4740 % 
do. Ored.-L. v. 1868 — [298,26 Stolberg, Zin x. 0 100 e 6 

do. Loone v. 1860 6 116, ] do. St.- Fr. a 3 
do. Loose v. 1864 5 15770 Vletorla-Hütts « o 

| Oldenburger Loone . „ 

Pr. F ae 1808 | 4 62 | Wechsel-Ooura v. 16. Sept, 
Raabüraz. 100 T.-Looge . 1. ga 188 4 
Runs, Prin. Anl. 1% 8 17504] Ammordom . 4 Hef. J, 1806 

1 do. de. von 1968 3 [188.0 London Be 20,405 
Ungar. Loose. 16,75 dor > 5 

15 For 6 

| Eisenbako-Stazm- und | Brüssel .... 0 

Stamm- Prioritktz-Actlen. wien 518 1 10586 
do. on. . 

6 mv. 1885 = ch. 6 1196,50 
Ancnon-Mostzicht . 68,75] 2a Peserbers...Jg Non. 8 fs 
Borlin-Dresden .. | 2306| © Warschon . 0 Tg. 6 186,860 

\ Tie er dane 2 90 ER 

| Meinz-Ludwigshafen 560 N 05 

Harlenbg-Kla west- 68 3. !|a orten. 

do do. St.-Pr. 1 9, 0 5 Dukaten SEE 
Nordhansen-Krfart. . 32,75 — Sovereign 15 
ds St.-Pr. „ 10 8,5% 4% f 30-Franes-s t. 16, 

Oberrchles. A. and C. — imperials per 500 G . — 

do. Lit. 8... Dolls 
Ontpreuss. Südbahn 13,60 6 Fremde Banknoten 70 A 

do. St. Er. 121,400 5 Franz. Banknoten . 0, 

 Sinal-Bahn 8f.- . 88,25 Oesterreichische Bankn, . | 16216 

do. MB. .| 88,8%] 8 do. Bilhergulden | 
Stergard-Fonem. 4,3, 4%½ | Nuselsche Banknoten . 196,95 


Bprocent. Prioritäten. 
Ane ee re 1255 Gegen den Cours 


verluft von ca. 3½ Procent bei der Muslooiung Übernimmt das 
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöfſche Straße 18, 
die Berſcherung für eine Paule von 16 Pf. pro 100 Rubel. 


Meteorologische Depesche vom 17. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Vansıger Zeitung. 


1715 2320 
1 8 gi 1 Wetter. 33812 
Stationen. 3 Wind. otter. 8 i 
=” N 
— 5 
Talis 7550 4 ı wolkenlos f 10 
er 9 173 WNW 1 wolkenlos 6 
Garistienzund. 1762 u 3 i 15 
Topenhagen . 772 Serie 2 
Steckholm . .| 763 SW. 4 | wolkig 4 
Elaparanda » 749 W = wolkig 9 
Baan. 765 NN. I | wolkenios | 8 
H [1 }< } Gr) 8 > 
e ee e, 
E 779 0 1 | wolkenlos | 18 
i jet . 778 0 1 halb be d. 11 
Hamburg „ „174 80 2 | heiter 3 
ee . 774 W 2 | wolkenlos 
0 Waser — = — — — 
Memel Da 770 W 4 | bedeskt 13 10 
Paris.» 767 NNO 2 | wolkenlos 9 
Ninstef . 5 | 772 | NO 3 | wolkenlos 8 N 
Berlarahe . « =» 769 NO 5 wolkenlos 11 Ku 
Wiesbaden 771 82 5 Sede a 
Hanethen «| 770 0 
. . 774 NO 1 heiter 5 2) 
n m | 0 1 | wolkenlos . 9 | 8) 
Wien 773 N 1 ; wolkenlos 7 
Breslau. co oe. | 774 080 2 Karen 8 | 
He aa... .| 765 | ONO 3 | dedeckt 17 
Kia, ee | 765 | 080 2 ku 19 | 
rot ee. | zes | no eee 


1) Morgens Regen. 2) Starker Reif. 3) Thau. 

Seala für die Windstärker 1 «= leiser Zug, 2 ma leicht, f mn schwach 
4 mässig, 5 == frisch, 6 m stark, 7 — steif, 8 = stürmich, 8 = 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Eine vom Nordmeere über Lappland herannahende 


Depreſſion unter 749 Mm. veranſaßt über Scandinavien 


und dem Oftieegebiete eine lebhaftere, an der nördlichen 
norwegiſchen Küſte ſtürmiſche weſtliche Luftbewegung. 
Das übrige Europa ſteht noch unter dem Einfluſſe des 
hohen Luftdruckes mit heiterem, trockenem Wetter nnd 
ſchwachen meiſt öſtlichen Winden über Centraleuropa, 
doch hat das Maximum an Intenſität etwas verloren 
und iſt auch im Welten ein Fallen des Barometers ein⸗ 
getreten. Die Temperatur liegt in Deutſchland unter 
der normaſen, bis zu 7 Grad in Chemnitz. Obere 
Wolken ziehen aus Weſt und Nordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


8 3 Thermometer Wlad und Wetter 
„ | Millimetern. Celsius. 
nn a 
a 
16 4 771.8 13,9 N., steif, hell u. klar. 
17 8 770,6 1:,0 WSW., frisch stürm., bew. 
1 769,5 13,9 WS W., steif, bedockt- 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera riſchs 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil Und 
den 5 redactionellen Inhalt: A. Klein, — für Ny In get 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzie, 


Den Eingang unferer ſämmtlicher 


Die Neuheiten für die Herbſt⸗u. Winter⸗Saiſon] Herbſt⸗ und Winterſtoſe 


ſind einge 15 ven, zeigen hiermit ergebenſt an. i 0050 


Faul Dan, Danzig, Langgaſſe 55. u ee ock, 


Tuchhandlung und Ausſtattungs⸗Geſchäft für Herren. _ Heilige Geiſtgaſſe Ar. 132. 


N Anfertigung von Herren-Garderobe und Wäsche unter Garantie u 
- für guten Sitz. 


Lager ſämmtlicher Herren⸗Artilkel. 


Hypotheken- Capital 
zu 4½ L einſchließlich 2 Amortisation, ſowie zu 4% ohne Amorti⸗ 5 
5 tion offerirt bei ſchleunigſter Regulirung 8 . (1830 
G. Michaelson, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 85. 

NB. Die Valuta wird baar und voll gezahlt. 5 


2033 


ER ER EN 


| Wir empfehlen als außerordentlich preiswert 
Schwarze u. couleurte Cachemires | 


in uur guten Qualitäten. 


Schwarze Cröpes 


in "Sal reinwollener Waare. 


Schwarze Satins und Travers .. j 


Fi. W. Puttkammer, 
Tuchhandlung en gros & en detall, 


gegründet 1831, EB 
5 beehrt ſich den 
Eingang der modernsten Stoff 


für 
Paletots, Anzüge und Beinkleider 


anzuzeigen. Das Lager bietet elegante wie praktiſche Stoffe befter Qualität in groß: 
artigſter Farben⸗ und Muſterauswahl zu den billigſten Preiſen. (2042 


| Musterkarten Franco. 
_ Musterkarten franco. | 


0 
EZ 


ſämmtliche Neuheiten für den Herbſt. 


Sikorski & Sternfeld, 


Kohleumarkt 11 romenadenſeite). | 


L. H. Schneider die 
beehrt ſich den Empfang , Japengaſſe 32, 


4 


Ze r. Carl Schmidt, 


e e 58, 


Aren 


für die 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
in eleganter und dauerhafter Aus ſtattung. 


neuesten Facons zu billigen Preisen 
ergebenſt anzuzeigen. (2063 


für Ausſtattungen 


i äſche und Ketten, 


RE REES 
B Die Verlobung Alder 
Tochte argarethe mit dem 


ö 


Ra 


Ingenieur Herrn Heinrich e 
Müller beehre ich mich ganz 


Jergebenſt anzuzeigen. 


Jopengaſſe 32. L. H. Schneider. Jopengaſſe 32. 


Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. f 


8 
Zieh 28. September er., E - 
1 9 a . 210. Nen Johannisbeerwein, 


In 4 Wochen erſcheint: 


Gustav Freytag’s 


Donnerſtag, den 23. Septbr. 


Lieferung 1,50 R. — Einzelne Lieferungen oder Bände werden micht 


Danzig, im September 1886. &% 0 1202 b 0 
5 7 30, prit, empfiehlt pro ganze 1 
2950 5 . . Geſammelte Werke Dppenheimer Lotterie, Haupt- Champagnerflaſche mit A. 1,— incl. Lebte Woeſſellung 
e . N) gewinn i.W.v. ‚A12000, dean, f Brad Danzig. Holzmarkt. 
Sente Abend 61% Uhr entfchlief fanft in ca. 48 Pfgen. oder 22 Bänden. | go 5 4 05 e agnus 7 a h . ; 8 
e Aben r entſchlief ja ; 0 g \ usstellu — 1 1, Passe partout Anbei I 8 
O aas \ömerem Seen unfer guler Safe Heleegna: „Aeinnerungen aus meinem, Seben“, Breiß no | Yerliner Geld-Lotterie vom 2 Pe 10 60. 1 Agent a 5 Breus 


Vater, Schwiegervater, Großvater, Adreſſen unter 2071 in der Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. 

!Dianinn bochfein, wirklich billig, 
g P lanino rde aſſe 103 L, in 
jeder Beziehung empfehlenswerth. 
„Für mein Herren⸗Confertions⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober einen 


Anmeldungen zu denselben — von jungen Mann. 
Donnerstag, den 23. d. Mts. J. Sternfel d 

am zes täglich von 11—4 Uhr in 2016) 1. Damm 17. 3 

meiner Wohnung Grosse Gerber- Für mein Material-, Deſtillalions⸗ 


abgegeben. 

Su August Krembſer. 
Sonnabend, d. 18. September, 
40 Nachmittags 4 Uhr: X 
Letzte Schüler⸗ u. Kinder⸗ 
ö Vorſtellung. 8 g 
Logen 75 J, Sperrſitz 
50 al 5 „ 2. Platz mm 
20 Z, 3. Platz 10 g. 5 
Exwachſene zahlen halbe 


5 Kaſſenpreiſe. 


Bruder, Schwager und Onkel, der 
em. Rector Uuguft Kloth aus Putzig. 
Danzig, 6. September 1886. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtern ſtarb unſer Töchterchen 
Marie 


im Alter von 7 Wochen, was wir | 

hiermit ſtatt beſonderer Meldung 

anzeigen. 2036 
Danzig, den 17. September 1886. 


Subſcriptionen werden ſchon jetzt entgegen genommen 


L. Saunier’s guchhand 


ung 


Eduard Ortmaun und Frau. St 2 gasse 2 J entgegen. (2009 A 10 ||. diefer Vorſtellung k 5 

f F ickweolle und Kurzwaaren⸗Geſchäft kann ſich ein In dieſer Vorſtellung kommen I 
Belanntmachung. 8 / 2 Luise Fricke. 40, verichiebene Fpielſachen. 
Behufs Verklarung ah N. deutſche und gau Fabrikate, junger Commis 5 n ee Schulſachen zur 5 


Abends 7½ Uhr: 
Große Gala⸗Parade⸗ 

Vorſtellung. 
Auftreten der geſammten 
Kunſtkräfte, Reiten und Vor⸗ 
führen der beſtdreſſirten Schul⸗ 
und Freiheitspferde. 5 
Zweiter 


Buchführung 8 allen melden. Abſchrift der Zeugniſſe er: 
yſtemen, forderlich. Adneſſen unter 2006 in der 
Rechnen, Correſpondenz, Wechſelkunde Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


und Comtoir - Wiſſenſchaft lehrt — Sr ein hieſiges Dianufactur. und 
\ ges Manufactur und 
9. Hertell. Frauengaſſe 481I. (2046 Modewaaren⸗Geſchäft wird ein tücht. 


Gründl. Unterricht junger Mann 


in der einf. und dopp. Buchführung, geſucht. 
m | verbunden mit Correſpondenz, 5 Adreſſen unter Nr. 2059 in der 
der Wechſelkunde u. im kaufmänniſch. xped. D. Ztg erbeten. 
Rechnen, ertheile ich nach wie vor, € efunde Landammen mit vorzügl 
Damen ſowohl als 0 Einzelnen Nahrung, von denen einige 3 und 
wie auch im Zirkel. Anmeldungen 5 M. gen., Kingergärt. I. u. 2. Kl., 
17 nehme ich zu jeder Tageszeit entgegen. 9 En U. Nute dt e. M. Wordt z 
HE 15 oldſchmiedegaſſe 11. (204 
® Lewitz, Eine ev. muſikaliſche geprüfte 
Lehrer für kaufm. Wiſſenſchaften, 35” Lehrerin ®q 
5 85 | ef. Ad. an die Expd. d. „ „Preſſe“ 
5 Pfeiffer 8 Zähne, Plombiren, zu Bromberg unter Nr. 886. (1962 
Eine kleine freundliche Wohnung 


welche das Schiff „Iduna“, Capitain 

Wright, auf der Reiſe von Aberdeen 

nach Danzig erlütten hat, haben wir | P8 

einen Termin auf 
den 18. September er., 

Vormittags 9% Uhr, 

im unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 

markt 43, anberaumt. [2078 
Danzig, den 17. September 1886. 


„Königl. Amtsgericht . 
NVewéeastle-Danzig 


In Neweastle ladet gegen 


Ed. Loewens, 


Langgaſſe 56. 


Gerichtlicher Ausverkauf 


210 5 il art ante N Siaarzen. 

; x 5 u abaklagers, Melzersaſſe Nr. 6, täglich von 9—1 Vormittag 

25. Septembe: DEE und 3—6 Uhr Nachmittags zu Taxpreiſen. 1 

„Carlos ° % 1 Vorrath n 5 I ener Sen in ben 15 

üte itte reislagen von e 8 pr. Mille, in ſehr guter Qualität, worauf 
Güteranmeldungen erbitten Conſumenten beſonders aufmerkſam mache. 15 (18 


C. Hassell, R. Block, 


Vorſtellungen, 1 
Nachm. 4 u. Abends 7% Uhr. 
A. Krembser. 


Neweastle 0 P. 


F. 6, Reinhold, Coneurs⸗Verwalter, Frauengaſſe Nr. 36. N nahe der 10 wird für ein kinderſoſes, älteres 
Danzig. (2066 3 - - an: 27. an f 5 
Lochadsi . Loren Rehrücken und Langfuhr | Friedrieh-Wilheln- 
„Lochalsn V. LEIWIE Keulen dete der Naunliäteien and dee Schützenhaus. 


Strickuollen. 


405 Die beſten deutſchen und engliſchen Fabrikate in größter Aus⸗ 5 
wahl zu den billigſten Engros⸗Preiſen empfiehlt 10 15 


W. J. Hallauer, Lauggaſſe 36, 


mit Heringen 


hier angekommen, liegt am Bleihof 
löſchfertig. Otto Piepforn. 


B zum 26. September 


werden die Herren 


(2035 | Miethspreiſes unter Nr. 2029 in der Sonntag, den 19. September 1886, 
ben d. Ztg . ; Letztes großes 


Park⸗Concert 


der . 4. Oſtpr. Grenad.s 


GDas 9 agenp! 10 0 a 
mit Hofraum und Remiſe ift 1% 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Dr. Götz, Hundegaſſe 128, f rk en Näheres bei F. Keil, St „Nr. 5. (2032 
Br. Kobe, Pnubegaſſe 58, Slͤpecial⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaren. Nähered bei F. Keil, St es 
Dr. Scharffenort, Fleiſcher⸗⸗ Perser 9 nach Maaß C. Theil. 


nden e 
I nebſt Repoſitorium und 2 Wohnungen Wihelm-Theater. ö 
von 2 und 3 Zimmern ſind in dem n f 
neu renovirten Haufe Altſt. Graben 72 Sonnabend, den 18. September 1886, 
zu permiethen (2031 Abends 7 Uhr: 1 
e Große Specialitäten⸗ 


In der Nähe der Börſe ift e. helle, 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner. 


Langgaſſe 50, 1. Etage 


gaſſe 86, 
Dr. Wallenberg, Heil. Geiſt⸗ 


dae, 
die Güte haben mich event. zu ver⸗ 
treten. 2012 


H. W. Spindier, Pag, 


Hintergaſſe 17 und 18, 


Fabrik und größtes Lager feuerfeſter und gepanzerter 


5 W IE: fi 45 a f j in der Nähe d. Rathhau 
5 LE I“ SER * An E ſchöne Comtoirſtube zu vermieth. Vorſtellung 


3 N 

mit beſtem Patent⸗Verſchluß (alle anderen Schlöffer werden ſchon durch 1 80 eu u. Stroh 2 7) ↄ˙Ü ]. und CONCERT. 

Nachſchlüſſel geöffnet) halte bei reeller Arbeit als 26 jährige Specialität zu DR ed net ; Turn⸗ U. Fechl⸗ Verein. Auftreten von Preres Gautier, 
d. M. a 


fes. 


Dr. Scheele. 


Friedens⸗Geſellſchaft für 
Weſtpreußen. 
Zu der General⸗Verſammlung am 
Montag, den 20. September 1886: 


noch billigeren Preiſen als alle Ausverkäufer und Händler vorräthig und | Ein gut erhaltener 


„Ertheilung der Decharge Beſtimmung bewilli c Theilzal iserhö Miss Alma, Hr. Nelas, 
2 Hun! I ge auch Theilzahiungen ohne Preiserhöhung. Von Montag, den 20. d. M. ab, 8 90 
S ee en ra | een Wrack Aitersriege aha: 
Gymnaſium zu St Johann, Fleiſcher⸗ * Se) ‚N 15 a 1 Mons. Alves de Silva, 
alle, Nachmittags 4 ee die K ele S Ynteni-Rübenheber . 15011 ar A tersriege Geſchwiſter Fülter ꝛc. 

n g N 


AU a (is Offerten unter No. 2007 in der Der Borftanb sh en 


Hodam & Bessler, Danzig. [med a. Zi. erbeten. | ' .. 

En in 2 Paſſe⸗ partouts im Parquet f em Margot! Verrath, Anng, Ver⸗ 

zur Jubiläurzs-Letterie Berlin 1 . Skedampfer Lachs“ Geleſene Journale, Ae ne a d. erb. f ele a 6 emaliger zweiflung, ewig dein. N. A. 
A 2, Wiederherstellung d. fährt täglich 10% une Vormittags er a A 155 ne Er Jehasnis-Schüler. a als Sn, 15 Sig 
atharinen -Kirche in Oppenheim | von dem B den $ in, | rad u ln 2 5 } ) = f ? itag, den 17. September, Nummer der Illustr. Frauen⸗ 
Aar 1 Kreuz-Lotterie a 5,50 . weg nu 0 ben eee 1 e Kaiser Al age, Babe e 8, ke 5 Zeitung „Mode und Haus“ (2038 
en 5,50 ell. ) i i — 1 8. rodbä 5 eppe. ER ge en Be u ee 
aflagiere werden hin und 0 A. Trosien, Suben (1826 ! i 6957 Druck u. Berlag v. A. W. Kafemann 


Exped. der Danz Zeitung. | a 1 ei. mitgenommen. | 
2 ENDE EN Strauss. Peterſiliengaſſe 6. (2041 Localität für Familien geeignet. N 


itglieder der Geſellſchaft ein 
Der engere Ausſchuß. 


DIRT D 
LOGOS 


